Kraftfahrt-Bundesamt

DE-24932 Flensburg

Allgemeine Betriebserlaubnis (ABE)
National Type Approval

ausgestellt von:
Kraftfahrt-Bundesamt (KBA)

nach § 22 in Verbindung mit § 20 StraRenverkehrs-Zulassungs-Ordnung (StVZO)
fur einen Typ des folgenden Genehmigungsobjektes

Sonderrader fiir Pkw 8 J x 18 H2
issued by:
Kraftfahrt-Bundesamt (KBA)

according to § 22 and 20 StraRenverkehrs-Zulassungs-Ordnung (StVZO) for a type
of the following approval object

special wheels for passenger cars 8 J x 18 H2

Genehmigungsnummer: 54914*00
Approval number:

1.

Genehmigungsinhaber:

Holder of the approval:

Superior Industries Leichtmetallrader Germany GmbH
DE-67098 Bad Diirkheim

Gegebenenfalls Name und Anschrift des Bevollmachtigten:
If applicable, name and address of representative:
Entfallt

Not applicable

Typbezeichnung:
Type:
SAL 808



Kraftfahrt-Bundesamt

DE-24932 Flensburg

Genehmigungsnummer: 54914*00
Approval number:

4. Aufgebrachte Kennzeichnungen:
Identification markings:
Hersteller oder Herstellerzeichen
Manufacturer or registered manufacturer's trademark

FelgengroRe
Size of the wheel

Typ und die Ausfiihrung
Type and version

Herstelldatum (Monat und Jahr)
Date of manufacture (month and year)

Genehmigungszeichen
Approval identification

5. Anbringungsstelle der Kennzeichnungen:
Position of the identification markings:
An der Innen- bzw. AuBenseite des Rades
On the inside/outside of the wheel

6. Zustandiger Technischer Dienst:
Responsible Technical Service:
TUV Nord Mobilitit GmbH & Co. KG Institut fiir Fahrzeugtechnik und Mobilitét
DE-45307 Essen

7. Datum des Prifberichts des Technischen Dienstes:
Date of test report issued by the Technical Service:
03.07.2023

8. Nummer des Prifberichts des Technischen Dienstes:

Number of test report issued by that Technical Service:
RA-001328-A0-413



Kraftfahrt-Bundesamt

DE-24932 Flensburg

Genehmigungsnummer: 54914*00
Approval number:

9.

10.

11.

Verwendungsbereich:

Range of application:

Das Genehmigungsobjekt ,,Sonderrader fiir Pkw“ darf nur zur Verwendung
gemaR:

The use of the approval object ,,special wheels for passenger cars*“ is
restricted to the application listed:

Anlage/n zum Priifbericht

Annex/es of the test report
1,1a-e,2,2a-c¢,3,4,4a-d,5,6,7,7a-¢, 8,9, 9a -
g,10,11,11a-d, 12,12a-g, 13, 14, 14a - e, 15, 15a -
b

unter den angegebenen Bedingungen an den dort aufgefiihrten bzw.
beschriebenen Kraftfahrzeugen feilgeboten werden.

The offer for sale is only allowed on the listed vehicles under the specified
conditions.

Bemerkungen:

Remarks:

Fir die in dieser ABE freigegebenen Rad/Reifenkombinationen ist
die Berichtigung der Zulassungsbescheinigung Teil | geman

§ 13 Fahrzeug-Zulassungsverordnung (FZV) nicht erforderlich.

The correction of the "Zulassungsbescheinigung Teil I" according to
§ 13 Fahrzeug-Zulassungsverordnung (FZV) is not required

for the wheel/tire combinations listed in this ABE.

Es gelten die im o0.g. Gutachten nebst Anlagen festgehaltenen Angaben.
The indications given in the above mentioned test report including its
annexes shall apply.

Die Anforderungen des Artikels 31, Abséatze 5, 6, 8, 9 und 12 der Richtlinie
2007/46/EG - Verkauf und Inbetriebnahme von Teilen oder Ausriistungen,
von denen ein erhebliches Risiko fiir das einwandfreie Funktionieren
wesentlicher Systeme ausgehen kann - sind sinngeman erfiilit.

The requirements of Article 31, paragraphs 5, 6, 8, 9 and 12 of directive
2007/46/EC - Sale and entry into service of parts or equipment which

are capable of posing a significant risk to the correct functioning of
essential systems - are met.

Anderungsabnahme gemaR § 19 (3) StVZO:

Acceptance test of the modification as per § 19 (3) StVZO:
Siehe Prufbericht

See test report



Kraftfahrt-Bundesamt

DE-24932 Flensburg

4
Genehmigungsnummer: 54914*00
Approval number:
12. Die Genehmigung wird erteilt
Approval is granted
13. Grund (Grunde) fur die Erweiterung der Genehmigung (falls zutreffend):
Reason(s) for the extension (if applicable):
Entfallt
Not applicable
14. Ort: DE-24932 Flensburg
Place:
15. Datum: 12.07.2023
Date:
16. Unterschrift: Im Auftrag
Signature:
/ 3
’/ " "..",.,/./
Nino Pommerencke
Anlagen:
Enclosures:

GemaR Inhaltsverzeichnis
According to index



Kraftfahrt-Bundesamt

DE-24932 Flensburg

Inhaltsverzeichnis zu den Beschreibungsunterlagen
Index to the information package

Nummer der Genehmigung: 5491400

Approval No.
Ausgabedatum: 12.07.2023 letztes Anderungsdatum: --
Date of issue: last date of amendment:

Nebenbestimmungen und Rechtsbehelfsbelehrung
Collateral clauses and instruction on right to appeal

Prufbericht(e) Nr.: Datum:
Test report(s) No.: Date
RA-001328-A0-413 03.07.2023
Beschreibungsbogen Nr.: Datum:
Information document No.: Date

SAL 808 03.07.2023
Liste der Anderungen: Datum:

List of modifications: Date
Entfallt

Not applicable



Gutachten zur Erteilung der ABE-Nr. 54914 nach §22 StVZO
Nr. : RA-001328-A0-413

Anlage-Nr. 4 TUVNORD
Seite : 1/3 _ _ _ ) Mobilitat
Auftraggeber : Superior Industries Leichtmetallrader Germany

GmbH
Teiletyp : SAL 808

Technische Daten, Kurzfassung

Raddaten

Radtyp: SAL 808

Art des Sonderrades: einteiliges Leichtmetall-Rad
Handelsmarke: rial
Montageposition: Vorder-und Hinterachse
Radausfuhrung: B8
Radausfihrungskennz.: B8

Radgrofe: 8Jx18H2
Rad-Einpresstiefe: 40 mm
Lochkreisdurchmesser: 114,3 mm
Lochzanhl: 5
Mittenlochdurchmesser: 70,170 mm
Zentrierart: Mittenzentrierung
Zentrierring: Z 13 @70,0-360,1
geprufte Radlast: *) 780 kg
Reifenabrollumfang: 2280 mm

*) Die zuldssige Radlast kann je nach Reifengréle vom angegebenen Wert abweichen.

Allgemeine Anforderungen

Im Fahrzeug verbaute sicherheits- und/oder umweltrelevante Fahrzeugsysteme (z.B.
Reifendruckkontrollsysteme) missen nach Anbau der Sonderrader funktionsfahig bleiben bzw.
entsprechend ersetzt werden.

Verwendungsbereich
Fahrzeughersteller oder Marke: BYD

Radbefestigung

Auflagen-|Achse [Beschreibung der Befestigungsteile Zubehor-Kit JAnzugs-
Karzel moment
BF1 1+2 |Radmutter, Kegel 60°, Gewinde M12x1,5 MP33 120 Nm




Gutachten zur Erteilung der ABE-Nr. 54914 nach §22 StVZO

Nr. : RA-001328-A0-413
Anlage-Nr. 4 TUVNORD
Seite : 2/3 _ _ _ ) Mobilitét
Auftraggeber : Superior Industries Leichtmetallrader Germany
GmbH

Teiletyp : SAL 808
Typ(en): ABE / EG-Genehmigung(en):
SC2E €9*2018/858*11147+*..
Motorleistung |Handelsbezeichnungen |zulassige Reifengréfien Auflagen und Hinweise
(kW) vorne und hinten, ggf. Auflagen
65 BYD Atto 3 215/55R18 A02) bis A10)

A93a) M00) BF1)

225/50R18

A93)

235/50R18

A93a)

245/45R18

A93)

255/45R18

A93a)

Auflagen und Hinweise

AO1)

A02)

A03)

A04)

A05)

A0G)

A07)

Der vorschriftsmaflige Zustand des Fahrzeugs ist durch einen amtlich anerkannten
Sachverstandigen oder Prfer fir den Kraftfahrzeugverkehr oder einen
Kraftfahrzeugsachverstandigen oder einen Angestellten nach Nummer 4 der Anlage VIlIb zur
StVZO auf einem Nachweis entsprechend dem Beispielkatalog zu § 19 StVZO
veroffentlichten Muster bescheinigen zu lassen.

Wird eine in diesem Gutachten aufgeflihrte Reifengréf3e verwendet, die nicht bereits in den
Fahrzeugpapieren genannt ist, so sind die Angaben Uber die ReifengréRe in den
Fahrzeugpapieren durch die Zulassungsstelle berichtigen zu lassen. Diese Berichtigung ist
dann nicht erforderlich, wenn die ABE des Sonderrades eine Freistellung von der Pflicht zur
Berichtigung der Fahrzeugpapiere enthalt.

Die mindestens erforderlichen Geschwindigkeitsbereiche und Tragfahigkeiten der zu
verwendenden Reifen sind, unter Zugrundelegung der fahrzeugspezifischen Daten, aus der
in Anlage 0 befindlichen Tabelle ,Tragfahigkeitskennzahl und Geschwindigkeitssymbol* zu
entnehmen. Gibt es die ReifengrofRen mit den ermittelten Mindestwerten nicht, so sind sie
nicht zulassig.

Das Fahrwerk sowie die Brems- und Lenkungsaggregate mussen, sofern diese durch keine
weiteren Auflagen berthrt werden, dem Serienstand entsprechen. Wird gleichzeitig mit dem
Anbau der Sonderrader eine Fahrwerksanderung vorgenommen, so ist diese und ihre
Auswirkung auf den Anbau der Sonderrader gesondert zu beurteilen.

Es sind nur schlauchlose Reifen mit Gummi -oder Metallventilen zulassig. Die Ventile missen
den Normen DIN, E.T.R.T.O. oder TRA entsprechen, sollen méglichst kurz sein und dirfen
nicht Uber die Radkontur hinausragen.

Bei Verwendung des serienmaligen Ersatz- bzw. Notrades sind die serienmalligen
Befestigungsteile zu verwenden.

Die Bezieher der Sonderrader sind darauf hinzuweisen, dass der vom Reifenhersteller
vorgeschriebene Reifenfilldruck bzw. Mindestluftdruck zu beachten ist.




Gutachten zur Erteilung der ABE-Nr. 54914 nach §22 StVZO

Nr. :

RA-001328-A0-413

Anlage-Nr. : 4 rwm

Seite :

3/3 Mobilitét

Auftraggeber : Superior Industries Leichtmetallrader Germany

GmbH

Teiletyp : SAL 808

A08)

A09)

A10)

A93)

A93a)

BF1)

MO00)

Wird das serienmallige Ersatzrad verwendet, soll mit maRiger Geschwindigkeit und nicht langer
als erforderlich gefahren werden. Bei Fahrzeugen mit permanentem Allradantrieb ist bei
Verwendung des Ersatzreifens darauf zu achten, dass nur Reifen mit gleich groem
Abrollumfang zuldssig sind. Es missen die serienmalfigen Befestigungsteile verwendet
werden.

Die Bezieher sind darauf hinzuweisen, dass Schneekettenbetrieb nicht geprift wurde, es sei
denn, dass die Verwendung von Schneeketten durch eine weitere Auflage im Gutachten erlaubt
wird.

Die Rader durfen nur an der Innenseite mit Klebegewichten ausgewuchtet werden. Je nach
Bremsausstattung kann die Anbringung von Wuchtgewichten unterhalb des Felgentiefbetts
und/oder der Felgenschulter eingeschrankt sein. Aufgrund unterschiedlicher Bremsanlagen,
je nach Fahrzeugtyp, ist es mdglich, dass unterhalb des Felgentiefbetts keine Klebegewichte
montiert werden kénnen.

Die Verwendung von feingliedrigen Schneeketten, die nicht mehr als 12 mm auftragen, ist nur
auf den Radern der Vorderachse zulassig (siehe auch Bedienungsanleitung des
Fahrzeugherstellers).

Die Verwendung von feingliedrigen Schneeketten, die nicht mehr als 9 mm auftragen, ist nur
auf den Radern der Vorderachse zulassig (siehe auch Bedienungsanleitung des
Fahrzeugherstellers).

Es sind folgende vom Radhersteller mitzuliefernde Befestigungsteile zu verwenden:
Achse: 1+2

Radmutter, Kegel 60°, Gewinde M12x1,5

Zubehorkit: MP33

Anzugsmoment: 120 Nm

Die Montierbarkeit dieser Reifengrofie ist auf der hier im Gutachten beschriebenen
Felgengrofe nach der ETRTO Norm nicht freigegeben. Fiir das verwendete Reifenfabrikat/-
typ ist die Montierbarkeit des Reifens auf der hier beschriebenen Felgengrofe durch eine
Bestatigung des jeweiligen Reifenherstellers nachzuweisen.

Die Anlage 4 mit den Seiten 1-3 hat nur Gultigkeit in Verbindung mit dem Gutachten flr Sonderrader
Typ SAL 808 des Auftraggebers Superior Industries Leichtmetallrader Germany GmbH

Geschéftsstelle Essen, 03.07.2023



Gutachten zur Erteilung der ABE-Nr. 54914 nach §22 StVZO

Nr. : RA-001328-A0-413
Anlage-Nr. : 4a
Seite : 1/3
Auftraggeber :
GmbH
Teiletyp : SAL 808

Superior Industries Leichtmetallrader Germany

TUVNORD

Mobilitét

Technische Daten, Kurzfassung
Raddaten

Radtyp:

SAL 808

Art des Sonderrades:

einteiliges Leichtmetall-Rad

Handelsmarke:

rial

Montageposition: Vorder-und Hinterachse
Radausfuhrung: B8
Radausfihrungskennz.: B8

Radgrofe: 8Jx18H2
Rad-Einpresstiefe: 40 mm
Lochkreisdurchmesser: 114,3 mm
Lochzanhl: 5
Mittenlochdurchmesser: 70,170 mm

Zentrierart: Mittenzentrierung
Zentrierring: Z 13 @70,0-360,1
geprufte Radlast: *) 780 kg
Reifenabrollumfang: 2280 mm

*) Die zulassige Radlast kann je nach Reifengréle vom angegebenen Wert abweichen.

Allgemeine Anforderungen

Im Fahrzeug verbaute sicherheits- und/oder umweltrelevante Fahrzeugsysteme (z.B.
Reifendruckkontrollsysteme) missen nach Anbau der Sonderrader funktionsfahig bleiben bzw.

entsprechend ersetzt werden.

Verwendungsbereich

Fahrzeughersteller oder Marke:  FIAT

Radbefestigung

Auflagen-|Achse [Beschreibung der Befestigungsteile Zubehor-Kit JAnzugs-
Karzel moment
BF1 1+2 |Radschraube, Kegel 60°, Gewinde M12x1,5, MP35b 110 Nm

Schaftlange 30,5 mm




Gutachten zur Erteilung der ABE-Nr. 54914 nach §22 StVZO

Nr. : RA-001328-A0-413
Anlage-Nr. : 4a 'Wm
Seite : 2/3 _ _ _ ) Mobilitét
Auftraggeber : Superior Industries Leichtmetallrader Germany
GmbH

Teiletyp : SAL 808
Typ(en): ABE / EG-Genehmigung(en):
FY e4*2001/116*0106*..
Motorleistung |Handelsbezeichnungen |zulassige Reifengréfien Auflagen und Hinweise
(kW) vorne und hinten, ggf. Auflagen
79 bis 99 Fiat Sedici 205/45R18 A02) bis A10)

A98a) M00) BF1)

215/40R18

A98a)

215/45R18

225/40R18

A98a)

235/40R18

245/35R18

A98a)

245/40R18

Auflagen und Hinweise

AO1)

A02)

A03)

A04)

A05)

A06)

Der vorschriftsmafige Zustand des Fahrzeugs ist durch einen amtlich anerkannten
Sachverstandigen oder Prufer fur den Kraftfahrzeugverkehr oder einen
Kraftfahrzeugsachverstandigen oder einen Angestellten nach Nummer 4 der Anlage VIlIb zur
StVZO auf einem Nachweis entsprechend dem Beispielkatalog zu § 19 StVZO
veroffentlichten Muster bescheinigen zu lassen.

Wird eine in diesem Gutachten aufgeflihrte Reifengrof3e verwendet, die nicht bereits in den
Fahrzeugpapieren genannt ist, so sind die Angaben Uber die Reifengrdfie in den
Fahrzeugpapieren durch die Zulassungsstelle berichtigen zu lassen. Diese Berichtigung ist
dann nicht erforderlich, wenn die ABE des Sonderrades eine Freistellung von der Pflicht zur
Berichtigung der Fahrzeugpapiere enthalt.

Die mindestens erforderlichen Geschwindigkeitsbereiche und Tragfahigkeiten der zu
verwendenden Reifen sind, unter Zugrundelegung der fahrzeugspezifischen Daten, aus der
in Anlage 0 befindlichen Tabelle ,Tragfahigkeitskennzahl und Geschwindigkeitssymbol* zu
entnehmen. Gibt es die Reifengrofien mit den ermittelten Mindestwerten nicht, so sind sie
nicht zulassig.

Das Fahrwerk sowie die Brems- und Lenkungsaggregate missen, sofern diese durch keine
weiteren Auflagen berihrt werden, dem Serienstand entsprechen. Wird gleichzeitig mit dem
Anbau der Sonderrader eine Fahrwerksanderung vorgenommen, so ist diese und ihre
Auswirkung auf den Anbau der Sonderrader gesondert zu beurteilen.

Es sind nur schlauchlose Reifen mit Gummi -oder Metallventilen zulassig. Die Ventile missen
den Normen DIN, E.T.R.T.O. oder TRA entsprechen, sollen mdglichst kurz sein und dirfen
nicht Gber die Radkontur hinausragen.

Bei Verwendung des serienmaligen Ersatz- bzw. Notrades sind die serienmaliigen
Befestigungsteile zu verwenden.




Gutachten zur Erteilung der ABE-Nr. 54914 nach §22 StVZO

Nr. : RA-001328-A0-413

Anlage-Nr. : 4a rwm

Seite : 3/3 _ _ _ ) Mobilitat

Auftraggeber : Superior Industries Leichtmetallrader Germany

GmbH

Teiletyp : SAL 808

AQ07) Die Bezieher der Sonderrader sind darauf hinzuweisen, dass der vom Reifenhersteller
vorgeschriebene Reifenfllldruck bzw. Mindestluftdruck zu beachten ist.

A08) Wird das serienmalige Ersatzrad verwendet, soll mit maRiger Geschwindigkeit und nicht langer
als erforderlich gefahren werden. Bei Fahrzeugen mit permanentem Allradantrieb ist bei
Verwendung des Ersatzreifens darauf zu achten, dass nur Reifen mit gleich groem
Abrollumfang zuldssig sind. Es missen die serienmafigen Befestigungsteile verwendet
werden.

AQ09) Die Bezieher sind darauf hinzuweisen, dass Schneekettenbetrieb nicht geprift wurde, es sei
denn, dass die Verwendung von Schneeketten durch eine weitere Auflage im Gutachten erlaubt
wird.

A10) Die Rader durfen nur an der Innenseite mit Klebegewichten ausgewuchtet werden. Je nach
Bremsausstattung kann die Anbringung von Wuchtgewichten unterhalb des Felgentiefbetts
und/oder der Felgenschulter eingeschrankt sein. Aufgrund unterschiedlicher Bremsanlagen,
je nach Fahrzeugtyp, ist es mdglich, dass unterhalb des Felgentiefbetts keine Klebegewichte
montiert werden kdnnen.

A98a) Die Verwendung von feingliedrigen Schneeketten, die nicht mehr als 12 mm auftragen, sind auf
den Radern der Vorder- und Hinterachse zulassig (siehe auch Bedienungsanleitung des
Fahrzeugherstellers).

BF1) Es sind folgende vom Radhersteller mitzuliefernde Befestigungsteile zu verwenden:

Achse: 1+2
Radschraube, Kegel 60°, Gewinde M12x1,5, Schaftlange 30,5 mm
Zubehorkit: MP35b
Anzugsmoment: 110 Nm
MO00) Die Montierbarkeit dieser ReifengrofRe ist auf der hier im Gutachten beschriebenen

Felgengrofe nach der ETRTO Norm nicht freigegeben. Fiir das verwendete Reifenfabrikat/-
typ ist die Montierbarkeit des Reifens auf der hier beschriebenen Felgengrofe durch eine
Bestatigung des jeweiligen Reifenherstellers nachzuweisen.

Die Anlage 4a mit den Seiten 1-3 hat nur Glltigkeit in Verbindung mit dem Gutachten flr
Sonderrader Typ SAL 808 des Auftraggebers Superior Industries Leichtmetallrader Germany GmbH

Geschéftsstelle Essen, 03.07.2023



Gutachten zur Erteilung der ABE-Nr. 54914 nach §22 StVZO

Nr. : RA-001328-A0-413
Anlage-Nr. : 4b
Seite : 1/3
Auftraggeber :
GmbH
Teiletyp : SAL 808

Superior Industries Leichtmetallrader Germany

TUVNORD

Mobilitét

Technische Daten, Kurzfassung
Raddaten

Radtyp:

SAL 808

Art des Sonderrades:

einteiliges Leichtmetall-Rad

Handelsmarke:

rial

Montageposition: Vorder-und Hinterachse
Radausfuhrung: B8
Radausfihrungskennz.: B8

Radgrofe: 8Jx18H2
Rad-Einpresstiefe: 40 mm
Lochkreisdurchmesser: 114,3 mm
Lochzanhl: 5
Mittenlochdurchmesser: 70,170 mm

Zentrierart: Mittenzentrierung
Zentrierring: Z 13 @70,0-360,1
geprufte Radlast: *) 780 kg
Reifenabrollumfang: 2280 mm

*) Die zulassige Radlast kann je nach Reifengréle vom angegebenen Wert abweichen.

Allgemeine Anforderungen

Im Fahrzeug verbaute sicherheits- und/oder umweltrelevante Fahrzeugsysteme (z.B.
Reifendruckkontrollsysteme) missen nach Anbau der Sonderrader funktionsfahig bleiben bzw.

entsprechend ersetzt werden.

Verwendungsbereich

Fahrzeughersteller oder Marke: SUBARU

Radbefestigung

Auflagen-|Achse [Beschreibung der Befestigungsteile Zubehor-Kit JAnzugs-
Karzel moment
BF1 1+2 |Radschraube, Kegel 60°, Gewinde M14x1,5, MP47 160 Nm

Schaftlange 30 mm




Gutachten zur Erteilung der ABE-Nr. 54914 nach §22 StVZO

Nr. : RA-001328-A0-413
Anlage-Nr. 4b TUV NORD
Seite : 2/3 _ _ _ ) Mobilitat
Auftraggeber : Superior Industries Leichtmetallrader Germany
GmbH

Teiletyp : SAL 808
Typ(en): ABE / EG-Genehmigung(en):
EAM1S(M) €6*2018/858*00162*..
Motorleistung |Handelsbezeichnungen |zulassige Reifengréfien Auflagen und Hinweise
(kW) vorne und hinten, ggf. Auflagen
118 Subaru Solterra 235/60R18 IA02) bis A10)

A93a) BF1)

245/55R18

245/60R18

255/55R18

A01) KO1)

265/55R18

A01) KO1)

Auflagen und Hinweise

AO01)

A02)

A03)

A04)

A05)

A0G)

A07)

Der vorschriftsmaflige Zustand des Fahrzeugs ist durch einen amtlich anerkannten
Sachverstandigen oder Prfer fir den Kraftfahrzeugverkehr oder einen
Kraftfahrzeugsachverstandigen oder einen Angestellten nach Nummer 4 der Anlage VIlIb zur
StVZO auf einem Nachweis entsprechend dem Beispielkatalog zu § 19 StVZO
veroffentlichten Muster bescheinigen zu lassen.

Wird eine in diesem Gutachten aufgeflihrte Reifengréf3e verwendet, die nicht bereits in den
Fahrzeugpapieren genannt ist, so sind die Angaben Uber die Reifengroé3e in den
Fahrzeugpapieren durch die Zulassungsstelle berichtigen zu lassen. Diese Berichtigung ist
dann nicht erforderlich, wenn die ABE des Sonderrades eine Freistellung von der Pflicht zur
Berichtigung der Fahrzeugpapiere enthalt.

Die mindestens erforderlichen Geschwindigkeitsbereiche und Tragfahigkeiten der zu
verwendenden Reifen sind, unter Zugrundelegung der fahrzeugspezifischen Daten, aus der
in Anlage 0 befindlichen Tabelle ,Tragfahigkeitskennzahl und Geschwindigkeitssymbol* zu
entnehmen. Gibt es die Reifengroflen mit den ermittelten Mindestwerten nicht, so sind sie
nicht zulassig.

Das Fahrwerk sowie die Brems- und Lenkungsaggregate mussen, sofern diese durch keine
weiteren Auflagen berthrt werden, dem Serienstand entsprechen. Wird gleichzeitig mit dem
Anbau der Sonderrader eine Fahrwerksanderung vorgenommen, so ist diese und ihre
Auswirkung auf den Anbau der Sonderrader gesondert zu beurteilen.

Es sind nur schlauchlose Reifen mit Gummi -oder Metallventilen zulassig. Die Ventile missen
den Normen DIN, E.T.R.T.O. oder TRA entsprechen, sollen méglichst kurz sein und dirfen
nicht Gber die Radkontur hinausragen.

Bei Verwendung des serienmaligen Ersatz- bzw. Notrades sind die serienmalligen
Befestigungsteile zu verwenden.

Die Bezieher der Sonderrader sind darauf hinzuweisen, dass der vom Reifenhersteller
vorgeschriebene Reifenfilldruck bzw. Mindestluftdruck zu beachten ist.



Gutachten zur Erteilung der ABE-Nr. 54914 nach §22 StVZO

Nr. :

RA-001328-A0-413

Anlage-Nr. : 4b rwm

Seite :

3/3 Mobilitét

Auftraggeber : Superior Industries Leichtmetallrader Germany

GmbH

Teiletyp : SAL 808

A08)

A09)

A10)

A93a)

BF1)

K01)

Wird das serienmallige Ersatzrad verwendet, soll mit maRiger Geschwindigkeit und nicht langer
als erforderlich gefahren werden. Bei Fahrzeugen mit permanentem Allradantrieb ist bei
Verwendung des Ersatzreifens darauf zu achten, dass nur Reifen mit gleich groem
Abrollumfang zuldssig sind. Es missen die serienmalfigen Befestigungsteile verwendet
werden.

Die Bezieher sind darauf hinzuweisen, dass Schneekettenbetrieb nicht geprift wurde, es sei
denn, dass die Verwendung von Schneeketten durch eine weitere Auflage im Gutachten erlaubt
wird.

Die Rader durfen nur an der Innenseite mit Klebegewichten ausgewuchtet werden. Je nach
Bremsausstattung kann die Anbringung von Wuchtgewichten unterhalb des Felgentiefbetts
und/oder der Felgenschulter eingeschrankt sein. Aufgrund unterschiedlicher Bremsanlagen,
je nach Fahrzeugtyp, ist es mdglich, dass unterhalb des Felgentiefbetts keine Klebegewichte
montiert werden kdnnen.

Die Verwendung von feingliedrigen Schneeketten, die nicht mehr als 9 mm auftragen, ist nur
auf den Radern der Vorderachse zulassig (siehe auch Bedienungsanleitung des
Fahrzeugherstellers).

Es sind folgende vom Radhersteller mitzuliefernde Befestigungsteile zu verwenden:
Achse: 1+2

Radschraube, Kegel 60°, Gewinde M14x1,5, Schaftlange 30 mm

Zubehorkit: MP47

Anzugsmoment: 160 Nm

Die Radabdeckung an Achse 1 ist durch Ausstellen der Frontschiirze und des Kotfligels oder
durch Anbau von dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 30° vor bis 50° hinter der
Radmitte herzustellen.

Die gesamte Breite der Rad-/Reifenkombination muss, unter Beachtung des maximalméglichen
Betriebsmales des Reifens (1.04 fache der Nennbreite des Reifens), in dem oben

genannten Bereich abgedeckt sein.

Die Anlage 4b mit den Seiten 1-3 hat nur Glltigkeit in Verbindung mit dem Gutachten flr
Sonderrader Typ SAL 808 des Auftraggebers Superior Industries Leichtmetallrader Germany GmbH

Geschéftsstelle Essen, 03.07.2023



Gutachten zur Erteilung der ABE-Nr. 54914 nach §22 StVZO
Nr. : RA-001328-A0-413

Anlage-Nr. : 4c rwm
Seite : 1/9 _ _ _ ) Mobilitat
Auftraggeber : Superior Industries Leichtmetallrader Germany

GmbH
Teiletyp : SAL 808

Technische Daten, Kurzfassung

Raddaten

Radtyp: SAL 808

Art des Sonderrades: einteiliges Leichtmetall-Rad
Handelsmarke: rial
Montageposition: Vorder-und Hinterachse
Radausfuhrung: B8
Radausfihrungskennz.: B8

Radgrofe: 8Jx18H2
Rad-Einpresstiefe: 40 mm
Lochkreisdurchmesser: 114,3 mm
Lochzanhl: 5
Mittenlochdurchmesser: 70,170 mm
Zentrierart: Mittenzentrierung
Zentrierring: Z 13 @70,0-360,1
geprufte Radlast: *) 780 kg
Reifenabrollumfang: 2280 mm

*) Die zulassige Radlast kann je nach Reifengréle vom angegebenen Wert abweichen.

Allgemeine Anforderungen

Im Fahrzeug verbaute sicherheits- und/oder umweltrelevante Fahrzeugsysteme (z.B.
Reifendruckkontrollsysteme) missen nach Anbau der Sonderrader funktionsfahig bleiben bzw.
entsprechend ersetzt werden.

Verwendungsbereich
Fahrzeughersteller oder Marke: SUZUKI

Radbefestigung

Auflagen-|Achse [Beschreibung der Befestigungsteile Zubehor-Kit JAnzugs-

Kirzel moment

BF1 1+2 |Radmutter, Kegel 60°, Gewinde M12x1,25 MP35a 110 Nm

BF2 1+2 |Radschraube, Kegel 60°, Gewinde M12x1,5, MP35b 110 Nm
Schaftlange 30,5 mm




Gutachten zur Erteilung der ABE-Nr. 54914 nach §22 StVZO

Nr. : RA-001328-A0-413
Anlage-Nr. : 4c 'Wm
Seite : 2/9 _ _ _ ) Mobilitét
Auftraggeber : Superior Industries Leichtmetallrader Germany
GmbH
Teiletyp : SAL 808
Typ(en): ABE / EG-Genehmigung(en):
FR e4*2007/46*0142*..
Motorleistung [Handelsbezeichnungen [zuldssige ReifengréRen Auflagen und Hinweise
(kW) vorne und hinten, ggf. Auflagen
131 Suzuki Kizashi 215/45R18 A02) bis A10)
(4-tarig Limousine) A93a) BF1)
225/45R18
235/45R18
A01) KO3) KO4)
245/40R18
A01) KO3) K04)
zulassige Reifengrolen, ggf. Auflagen Auflagen und Hinweise
vorne hinten
225/45R18 245/40R18 A01) bis A10)
K04) BF1) V00)
Typ(en): ABE / EG-Genehmigung(en):
AZ e4*2007/46*1205*..
Motorleistung [Handelsbezeichnungen [zuldssige ReifengroRen Auflagen und Hinweise
(kW) vorne und hinten, ggf. Auflagen
95 bis 103 Suzuki Swift Sport 215/35R18 A01) bis A10)
KO04) A11) BF1) KO1)
225/30R18
K02)
245/30R18
K02) K12) K23)




Gutachten zur
Nr. :

Erteilung der ABE-Nr. 54914 nach §22 StVZO
RA-001328-A0-413

Anlage-Nr. : 4c 'Wm
Seite : 3/9 _ _ _ ) Mobilitét
Auftraggeber : Superior Industries Leichtmetallrader Germany
GmbH
Teiletyp : SAL 808
Typ(en): ABE / EG-Genehmigung(en):
EY €4*2001/116*0105*..
EY e4*2007/46*0284*..
EY-2 e€50*2007/46*0016*..
Motorleistung [Handelsbezeichnungen [zuldssige ReifengréRen Auflagen und Hinweise
(kW) vorne und hinten, ggf. Auflagen
66 bis 99 Suzuki SX4, Aerio, Liana |205/45R18 IA02) bis A10)
(5-thrig, mit A98a) M0O0) BF2)
Serienverbreiterung)
215/40R18
A98a)
215/45R18
225/40R18
A98a)
235/40R18
245/35R18
A98a)
245/40R18
Typ(en): ABE / EG-Genehmigung(en):
EY €4*2001/116*0105*..
EY e4*2007/46*0284*..
EY-2 e€50*2007/46*0016*..
Motorleistung [Handelsbezeichnungen [zuldssige ReifengréRen Auflagen und Hinweise
(kW) vorne und hinten, ggf. Auflagen
66 bis 99 Suzuki SX4, Aerio, Liana |205/45R18 A02) bis A10)
(5-tlrig, ohne A98a) M00) BF2)
Serienverbreiterung)
215/40R18
A98a)
215/45R18
225/40R18
A98a)
235/40R18

A01) KO1) KO4)

245/35R18
A01) A98a) KO1) K04)

245/40R18
A01) KO1) KO4)




Gutachten zur Erteilung der ABE-Nr. 54914 nach §22 StVZO

Nr. : RA-001328-A0-413
Anlage-Nr. : 4c 'Wm
Seite : 4/9 _ _ _ ) Mobilitét
Auftraggeber : Superior Industries Leichtmetallrader Germany
GmbH
Teiletyp : SAL 808
Typ(en): ABE / EG-Genehmigung(en):
GY e4*2001/116*0124*..
GY e4*2007/46*0291*..
Motorleistung [Handelsbezeichnungen [zuldssige ReifengroRen Auflagen und Hinweise
(kW) vorne und hinten, ggf. Auflagen
79 bis 88 Suzuki SX4, Aerio, Liana [205/45R18 IA02) bis A10)
(5-turig, mit A98a) M0O0) BF1)
Serienverbreiterung)
215/40R18
A98a)
215/45R18
225/40R18
A98a)
235/40R18
245/35R18
A98a)
245/40R18
Typ(en): ABE / EG-Genehmigung(en):
GY e4*2001/116*0124*..
GY e4*2007/46*0291*..

Motorleistung
(kW)

Handelsbezeichnungen [zuldssige Reifengréflien

vorne und hinten, ggf. Auflagen

Auflagen und Hinweise

79 bis 88 Suzuki SX4, Aerio, Liana [205/45R18
(5-turrig, ohne A98a) M00)

Serienverbreiterung)

A02) bis A10)
BF1)

215/40R18
AO8a)

215/45R18

225/40R18
A98a)

235/40R18
A01) KO1) KO4)

245/35R18
A01) A98a) KO1) K04)

245/40R18
A01) KO1) KO4)




Gutachten zur
Nr. :

Erteilung der ABE-Nr. 54914 nach §22 StVZO
RA-001328-A0-413

Anlage-Nr. : 4c 'Wm
Seite : 5/9 _ _ _ ) Mobilitét
Auftraggeber : Superior Industries Leichtmetallrader Germany
GmbH
Teiletyp : SAL 808
Typ(en): ABE / EG-Genehmigung(en):
JY e4*2007/46*0779*..
Motorleistung |Handelsbezeichnungen |zulassige Reifengréfien Auflagen und Hinweise
(kW) vorne und hinten, ggf. Auflagen
88 Suzuki SX4 205/40R18 A02) bis A10)
(bis EG-Genehmigungs- |A94a) BF2) E45)
Nr. e4*2007/46*0779*03)
205/45R18
MO00)
215/40R18
A01) KO1)
215/45R18
A01) KO1) K49)
225/40R18
A01) KO1) KO4)
235/35R18
A01) KO1) KO4)
245/35R18
A01) KO1) KO4)
Typ(en): ABE / EG-Genehmigung(en):
JY e4*2007/46*0779*..
Motorleistung [Handelsbezeichnungen [zulassige ReifengréRen Auflagen und Hinweise
(kW) vorne und hinten, ggf. Auflagen
82 bis 103 Suzuki SX4 215/45R18 A01) bis A10)
(ab EG-Genehmigungs- [A93) A11) BF2) E45a) K04)
Nr. e4*2007/46*0779*04)
225/45R18
A93) KO1)
235/40R18
A93a) KO1)
245/40R18
KO1)




Gutachten zur Erteilung der ABE-Nr. 54914 nach §22 StVZO

Nr. : RA-001328-A0-413
Anlage-Nr. : 4c 'Wm
Seite : 6/9 _ _ _ ) Mobilitét
Auftraggeber : Superior Industries Leichtmetallrader Germany
GmbH
Teiletyp : SAL 808
Typ(en): ABE / EG-Genehmigung(en):
JT €4*2001/116*0091*..
JT e4*2007/46*0292*..
Motorleistung [Handelsbezeichnungen [zuldssige ReifengroRen Auflagen und Hinweise
(kW) vorne und hinten, ggf. Auflagen
78 bis 171 Suzuki Grand Vitara 225/55R18 A01) bis A10)
(3- und 5-turig) A93) KO4) BF1)
225/60R18
KO04)
235/55R18
KO03) K04)
245/50R18
KO01) K04)
245/55R18
K01) K0O4)
255/50R18
KO01) K02)
Typ(en): ABE / EG-Genehmigung(en):
LY e4*2007/46*0928*..
LY €6*2007/46*00005*..
Motorleistung [Handelsbezeichnungen [zuldssige Reifengréen Auflagen und Hinweise
(kW) vorne und hinten, ggf. Auflagen
75 bis 103 Suzuki Vitara 215/45R18 A02) bis A10)
A11) BF2)
225/45R18
A01) KO1) KO4)
235/40R18
A01) KO1) KO4)
245/40R18
A01) KO1) KO4)

Auflagen und Hinweise

AO1)

Der vorschriftsmafige Zustand des Fahrzeugs ist durch einen amtlich anerkannten

Sachverstandigen oder Prifer fur den Kraftfahrzeugverkehr oder einen
Kraftfahrzeugsachverstandigen oder einen Angestellten nach Nummer 4 der Anlage VIlIb zur
StVZO auf einem Nachweis entsprechend dem Beispielkatalog zu § 19 StVZO
veroffentlichten Muster bescheinigen zu lassen.

A02)

Wird eine in diesem Gutachten aufgeflihrte Reifengrof3e verwendet, die nicht bereits in den

Fahrzeugpapieren genannt ist, so sind die Angaben Uber die Reifengréfie in den
Fahrzeugpapieren durch die Zulassungsstelle berichtigen zu lassen. Diese Berichtigung ist
dann nicht erforderlich, wenn die ABE des Sonderrades eine Freistellung von der Pflicht zur
Berichtigung der Fahrzeugpapiere enthailt.




Gutachten zur Erteilung der ABE-Nr. 54914 nach §22 StVZO

Nr. :

RA-001328-A0-413

Anlage-Nr. : 4c rwm

Seite :

719 Mobilitét

Auftraggeber : Superior Industries Leichtmetallrader Germany

GmbH

Teiletyp : SAL 808

A03)

A04)

A05)

A0G)

A07)

A08)

A09)

A10)

A11)

A93)

A93a)

A94a)

Die mindestens erforderlichen Geschwindigkeitsbereiche und Tragfahigkeiten der zu
verwendenden Reifen sind, unter Zugrundelegung der fahrzeugspezifischen Daten, aus der
in Anlage 0 befindlichen Tabelle ,Tragfahigkeitskennzahl und Geschwindigkeitssymbol* zu
entnehmen. Gibt es die Reifengrofien mit den ermittelten Mindestwerten nicht, so sind sie
nicht zulassig.

Das Fahrwerk sowie die Brems- und Lenkungsaggregate mussen, sofern diese durch keine
weiteren Auflagen berthrt werden, dem Serienstand entsprechen. Wird gleichzeitig mit dem
Anbau der Sonderrader eine Fahrwerksanderung vorgenommen, so ist diese und ihre
Auswirkung auf den Anbau der Sonderrader gesondert zu beurteilen.

Es sind nur schlauchlose Reifen mit Gummi -oder Metallventilen zulassig. Die Ventile missen
den Normen DIN, E.T.R.T.O. oder TRA entsprechen, sollen mdglichst kurz sein und duirfen
nicht Gber die Radkontur hinausragen.

Bei Verwendung des serienmaligen Ersatz- bzw. Notrades sind die serienmalligen
Befestigungsteile zu verwenden.

Die Bezieher der Sonderrader sind darauf hinzuweisen, dass der vom Reifenhersteller
vorgeschriebene Reifenfilldruck bzw. Mindestluftdruck zu beachten ist.

Wird das serienmalige Ersatzrad verwendet, soll mit maliger Geschwindigkeit und nicht langer
als erforderlich gefahren werden. Bei Fahrzeugen mit permanentem Allradantrieb ist bei
Verwendung des Ersatzreifens darauf zu achten, dass nur Reifen mit gleich grof3em
Abrollumfang zulassig sind. Es missen die serienmaligen Befestigungsteile verwendet
werden.

Die Bezieher sind darauf hinzuweisen, dass Schneekettenbetrieb nicht geprift wurde, es sei
denn, dass die Verwendung von Schneeketten durch eine weitere Auflage im Gutachten erlaubt
wird.

Die Rader durfen nur an der Innenseite mit Klebegewichten ausgewuchtet werden. Je nach
Bremsausstattung kann die Anbringung von Wuchtgewichten unterhalb des Felgentiefbetts
und/oder der Felgenschulter eingeschrankt sein. Aufgrund unterschiedlicher Bremsanlagen,
je nach Fahrzeugtyp, ist es moglich, dass unterhalb des Felgentiefbetts keine Klebegewichte
montiert werden konnen.

Auch zulassig an Fahrzeugen mit Hybrid Antrieb -Hybrid, Mild-Hybrid, Plug-in-Hybrid-, dass
sind Fahrzeuge (FZ) die in der Zulassungsbescheinigung Teil 1 (FZ-Schein) unter P.3 "
Hybr. ....", eingetragen haben.

Die Verwendung von feingliedrigen Schneeketten, die nicht mehr als 12 mm auftragen, ist nur
auf den Radern der Vorderachse zulassig (siehe auch Bedienungsanleitung des
Fahrzeugherstellers).

Die Verwendung von feingliedrigen Schneeketten, die nicht mehr als 9 mm auftragen, ist nur
auf den Radern der Vorderachse zulassig (siehe auch Bedienungsanleitung des
Fahrzeugherstellers).

Die Verwendung von feingliedrigen Schneeketten, die nicht mehr als 9 mm auftragen, ist nur
auf den Radern der Hinterachse zulassig (siehe auch Bedienungsanleitung des
Fahrzeugherstellers).



Gutachten zur Erteilung der ABE-Nr. 54914 nach §22 StVZO

Nr. :

RA-001328-A0-413

Anlage-Nr. : 4c rwm

Seite :

8/9 Mobilitét

Auftraggeber : Superior Industries Leichtmetallrader Germany

GmbH

Teiletyp : SAL 808

A98a)

BF1)

BF2)

E45)
E45a)

K01)

K02)

KO03)

K04)

K12)

K23)

Die Verwendung von feingliedrigen Schneeketten, die nicht mehr als 12 mm auftragen, sind auf
den Radern der Vorder- und Hinterachse zulassig (siehe auch Bedienungsanleitung des
Fahrzeugherstellers).

Es sind folgende vom Radhersteller mitzuliefernde Befestigungsteile zu verwenden:
Achse: 1+2

Radmutter, Kegel 60°, Gewinde M12x1,25

Zubehorkit: MP35a

Anzugsmoment: 110 Nm

Es sind folgende vom Radhersteller mitzuliefernde Befestigungsteile zu verwenden:
Achse: 1+2

Radschraube, Kegel 60°, Gewinde M12x1,5, Schaftlange 30,5 mm

Zubehorkit: MP35b

Anzugsmoment: 110 Nm

Nur zulassig an Fahrzeugausfihrungen bis EG-Genehmigungs-Nr. e4*2007/46*0779*03
Nur zuldssig an Fahrzeugausflihrungen ab EG-Genehmigungs-Nr. e4*2007/46*0779*04

Die Radabdeckung an Achse 1 ist durch Ausstellen der Frontschirze und des Kotfligels oder
durch Anbau von dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 30° vor bis 50° hinter der
Radmitte herzustellen.

Die gesamte Breite der Rad-/Reifenkombination muss, unter Beachtung des maximalmaglichen
Betriebsmalies des Reifens (1.04 fache der Nennbreite des Reifens), in dem oben

genannten Bereich abgedeckt sein.

Die Radabdeckung an Achse 2 ist durch Ausstellen der Heckschirze und des Kotflligels oder
durch Anbau von dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 30° vor bis 50° hinter der
Radmitte herzustellen.

Die gesamte Breite der Rad-/Reifenkombination muss, unter Beachtung des maximalmadglichen
Betriebsmales des Reifens (1.04 fache der Nennbreite des Reifens), in dem oben

genannten Bereich abgedeckt sein.

Die Radabdeckung an Achse 1 ist durch Ausstellen der Frontschirze und des Kotflligels oder
durch Anbau von dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 0° bis 30° vor der

Radmitte herzustellen.

Die gesamte Breite der Rad-/Reifenkombination muss, unter Beachtung des maximalmaglichen
Betriebsmales des Reifens (1.04 fache der Nennbreite des Reifens), in dem oben

genannten Bereich abgedeckt sein.

Die Radabdeckung an Achse 2 ist durch Ausstellen der Heckschirze und des Kotfligels oder
durch Anbau von dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 0° bis 50° hinter der
Radmitte herzustellen.

Die gesamte Breite der Rad-/Reifenkombination muss, unter Beachtung des maximalmdglichen
Betriebsmales des Reifens (1.04 fache der Nennbreite des Reifens), in dem oben

genannten Bereich abgedeckt sein.

An Achse 2 sind die Radhausausschnittkanten komplett umzulegen und ggf. ins Radhaus
ragende Kunststoffteile entsprechend zu kirzen.

An Achse 2 ist der Filz-/Kunststoffinnenkotfliigel hinter die umgelegte Radhauskante zu
klemmen bzw. auszuschneiden.



Gutachten zur Erteilung der ABE-Nr. 54914 nach §22 StVZO

Nr. : RA-001328-A0-413

Anlage-Nr. : 4c rwm

Seite : 979 N . Mobilitat

Auftraggeber : Superior Industries Leichtmetallrader Germany

GmbH

Teiletyp : SAL 808

K49) Um eine ausreichende Freigangigkeit an Achse 1 herzustellen sind folgende Malinahmen
erforderlich:

» die Kunststoffverbreiterung ist im Bereich von 30° vor bis 30° hinter Radmitte auf eine
Restbreite von 5mm zu kurzen.

MO0O) Die Montierbarkeit dieser Reifengrof3e ist auf der hier im Gutachten beschriebenen
Felgengrofle nach der ETRTO Norm nicht freigegeben. Fir das verwendete Reifenfabrikat/-
typ ist die Montierbarkeit des Reifens auf der hier beschriebenen Felgengroe durch eine
Bestatigung des jeweiligen Reifenherstellers nachzuweisen.

V00) Die Verwendung dieser Reifenkombination (unterschiedliche Reifengré3en an der Vorder-

und Hinterachse) ist nur zulassig, sofern die ABV/ABS-Eignung nachgewiesen wurde. Dies
ist mdglich durch eine Bestatigung des jeweiligen Reifen- oder Fahrzeugherstellers. Falls es
sich um eine serienmafige Reifenkombination handelt und diese ohne Einschrankung der
Reifenfabrikate/-typen vom Fahrzeughersteller freigegeben ist, entfallt die Notwendigkeit
eines entsprechenden Nachweises.

Die Anlage 4c mit den Seiten 1-9 hat nur Gultigkeit in Verbindung mit dem Gutachten fur
Sonderrader Typ SAL 808 des Auftraggebers Superior Industries Leichtmetallrdder Germany GmbH

Geschaftsstelle Essen, 03.07.2023



Gutachten zur Erteilung der ABE-Nr. 54914 nach §22 StVZO
Nr. : RA-001328-A0-413

Anlage-Nr. 4d ToV NORD
Seite : 1/20 Mobilitét
Auftraggeber : Superior Industries Leichtmetallrader Germany

GmbH
Teiletyp : SAL 808

Technische Daten, Kurzfassung

Raddaten

Radtyp: SAL 808

Art des Sonderrades: einteiliges Leichtmetall-Rad
Handelsmarke: rial
Montageposition: Vorder-und Hinterachse
Radausfuhrung: B8
Radausfihrungskennz.: B8

Radgrofe: 8Jx18H2
Rad-Einpresstiefe: 40 mm
Lochkreisdurchmesser: 114,3 mm
Lochzanhl: 5
Mittenlochdurchmesser: 70,170 mm
Zentrierart: Mittenzentrierung
Zentrierring: Z 13 @70,0-360,1
geprufte Radlast: *) 780 kg
Reifenabrollumfang: 2280 mm

*) Die zulassige Radlast kann je nach Reifengréle vom angegebenen Wert abweichen.

Allgemeine Anforderungen

Im Fahrzeug verbaute sicherheits- und/oder umweltrelevante Fahrzeugsysteme (z.B.
Reifendruckkontrollsysteme) missen nach Anbau der Sonderrader funktionsfahig bleiben bzw.
entsprechend ersetzt werden.

Verwendungsbereich
Fahrzeughersteller oder Marke: TOYOTA

Radbefestigung

Auflagen-|Achse [Beschreibung der Befestigungsteile Zubehor-Kit JAnzugs-

Karzel moment

BF1 1+2 |Radmutter, Kegel 60°, Gewinde M12x1,5 MP33 110 Nm

BF2 1+2 |Radmutter, Kegel 60°, Gewinde M12x1,5 |MP33 120 Nm

BF3 1+2 [Radschraube, Kegel 60°, Gewinde M14x1,5, MP47 160 Nm
Schaftlange 30 mm




Gutachten zur Erteilung der ABE-Nr. 54914 nach §22 StVZO

Nr. : RA-001328-A0-413
Anlage-Nr. 4d TUVNORD
Seite : 2/ 20_ _ _ ) Mobilitét
Auftraggeber : Superior Industries Leichtmetallrader Germany
GmbH
Teiletyp : SAL 808
Typ(en): ABE / EG-Genehmigung(en):
XPB1F(M) €6*2018/858*00013*..
Motorleistung [Handelsbezeichnungen [zuldssige ReifengréRen Auflagen und Hinweise
(kW) vorne und hinten, ggf. Auflagen
68 bis 92 Toyota Yaris Cross 215/50R18 IAO1) bis A10)
MO0) BF1) KO1)
225/45R18
235/45R18
Typ(en): ABE / EG-Genehmigung(en):
XPA1G(EU,M) €6*2007/46*0454*..
Motorleistung [Handelsbezeichnungen [zuldssige ReifengroRen Auflagen und Hinweise
(kW) vorne und hinten, ggf. Auflagen
192 Toyota Yaris GR 225/40R18 A02) bis A10)
BF1)
235/35R18
245/35R18
Typ(en): ABE / EG-Genehmigung(en):
XZ1L(EU,M) €6*2007/46*0250*..
Motorleistung [Handelsbezeichnungen [zuldssige ReifengréRen Auflagen und Hinweise
(kW) vorne und hinten, ggf. Auflagen
131 Lexus ES 215/45R18 A02) bis A10)
A93) N225) A11) BF1) EFO)
225/45R18
A93a) N235)
235/45R18
245/40R18
A93)
245/45R18
G2B)
zulassige Reifengrolen, ggf. Auflagen Auflagen und Hinweise
vorne hinten
225/45R18 245/40R18 A02) bis A10)
A93a) N235) A11) BF1) EF0) VOO)
225/45R18 M+S 245/40R18 M+S A02) bis A10)
A93a) A11) BF1) EF0) V0O)




Gutachten zur Erteilung der ABE-Nr. 54914 nach §22 StVZO

GS460, GS450H

A93a) N235)

225/45R18 M+S
A93a)

235/40R18
A93) N245)

235/40R18 M+S
A93)

245/40R18

Nr. : RA-001328-A0-413
Anlage-Nr. 4d TUVNORD
Seite : 3/ 20_ _ _ ) Mobilitét
Auftraggeber : Superior Industries Leichtmetallrader Germany
GmbH
Teiletyp : SAL 808
Typ(en): ABE / EG-Genehmigung(en):
HL10(A) €6*2007/46*0035*..
HS19(A) €6*2001/116*0106*..
L10(A) €6*2007/46*0034*..
S19(A) €6*2001/116*0103*..
Motorleistung [Handelsbezeichnungen [zuldssige ReifengréRen Auflagen und Hinweise
(kW) vorne und hinten, ggf. Auflagen
133 bis 215 Lexus GS200T, 225/45R18 IA02) bis A10)
GS250, GS300, GS300H,]A94) N235) A11) BF2) E65) E66)
GS450H
225/45R18 M+S
A94)
235/40R18
A94)
235/45R18
A94a)
245/40R18
A94)
zulassige Reifengrolen, ggf. Auflagen Auflagen und Hinweise
vorne hinten
225/45R18 245/40R18 IA02) bis A10)
N235) A94) A11) BF2) E65) E66) V0OO)
225/45R18 M+S 245/40R18 M+S IA02) bis A10)
A94) A11) BF2) E65) E66) V0O)
Typ(en): ABE / EG-Genehmigung(en):
HS19(A) €6*2001/116*0106*..
S19(A) €6*2001/116*0103*..
Motorleistung |Handelsbezeichnungen |zulassige Reifengréfien Auflagen und Hinweise
(kW) vorne und hinten, ggf. Auflagen
183 bis 255 Lexus GS300, GS430, [225/45R18 A02) bis A10)

A11) BF1) E64)

zulassige ReifengrofRen, ggf. Auflagen

Auflagen und Hinweise

vorne hinten

225/45R18 245/40R18
A93a) N235)

A02) bis A10)
A11) BF1) E64) V0O)




Gutachten zur Erteilung der ABE-Nr. 54914 nach §22 StVZO

Nr. : RA-001328-A0-413
Anlage-Nr. 4d TUVNORD
Seite : 4/ 20_ _ _ ) Mobilitét
Auftraggeber : Superior Industries Leichtmetallrader Germany
GmbH
Teiletyp : SAL 808
Typ(en): ABE / EG-Genehmigung(en):
XE2(A) e11*2001/116*0206*..
Motorleistung |Handelsbezeichnungen |zulassige Reifengréfien Auflagen und Hinweise
(kW) vorne und hinten, ggf. Auflagen
110 bis 153 Lexus 1S200D, 1S220D, |215/40R18 A02) bis A10)
1S250, 1S250C N225) BF1) E68) EFO)
(Stufenheck, Cabrio)
225/40R18
N235)
245/35R18
Typ(en): ABE / EG-Genehmigung(en):
XE2(A) e11*2001/116*0206*..
XE2(A) €6*2007/46*0346*..
Motorleistung [Handelsbezeichnungen [zuldssige ReifengroRen Auflagen und Hinweise
(kW) vorne und hinten, ggf. Auflagen
133 bis 180 Lexus 1S200T, 1S250, 225/40R18 A02) bis A10)
IS300H A11) BF1) E69)
(Nur zulassig an 235/35R18
Fahrzeugen ab EG-
Nummer 245/35R18
€11*2001/116*0206*10  |A01) K04)
bzw. EG-Nummer:
£672007/467034600)  [yassige Reifengrofen, ggf. Auflagen  |Auflagen und Hinweise
vorne hinten
215/40R18 245/35R18 AO01) bis A10)
N225) K04) A11) BF1) E69) V0O)
215/40R18 M+S 245/35R18 M+S AO01) bis A10)
KO04) A11) BF1) E69) V0O0)
Typ(en): ABE / EG-Genehmigung(en):
XC1 (EU, M) e11*2007/46*2883*..
XC1(EU,M) €6*2007/46*0336*..
Motorleistung |Handelsbezeichnungen |zulassige Reifengréfien Auflagen und Hinweise
(kW) vorne und hinten, ggf. Auflagen
133 bis 180 Lexus RC200T, 225/45R18 A02) bis A10)

RC300, RC300H

N235)
225/45R18 M+S
235/40R18

235/45R18
G2C)

245/40R18
A01) KO1)

A11) A94) BF2) EF0)




Gutachten zur Erteilung der ABE-Nr. 54914 nach §22 StVZO

Nr. : RA-001328-A0-413
Anlage-Nr. 4d TUVNORD
Seite : 5/ 20_ _ _ ) Mobilitét
Auftraggeber : Superior Industries Leichtmetallrader Germany
GmbH
Teiletyp : SAL 808
Typ(en): ABE / EG-Genehmigung(en):
AL1(A) €6*2001/116*0117*..
HAL1(A) €6*2001/116*0118*..
Motorleistung [Handelsbezeichnungen [zuldssige ReifengroRen Auflagen und Hinweise
(kW) vorne und hinten, ggf. Auflagen
183 bis 204 Lexus RX350, RX450H |235/55R18 A02) bis A10)
A93) BF1) EFO)
235/60R18
A93)
245/55R18
Typ(en): ABE / EG-Genehmigung(en):
ZA1(EU,M) €6*2007/46*0263*..
ZA1(EU,M)-TMG e13*2007/46*2005*..
Motorleistung [Handelsbezeichnungen [zuldssige ReifengréRen Auflagen und Hinweise
(kW) vorne und hinten, ggf. Auflagen
112 bis 127 Lexus UX 215/50R18 A02) bis A10)
MO0O0) N225) A11) A93) BF1)
215/50R18 M+S
MO00)
215/55R18

G99) M00) N225)

215/55R18 M+S
G99) M00)

225/50R18
A01) KO3)

235/45R18

245/45R18
A01) KO3)




Gutachten zur Erteilung der ABE-Nr. 54914 nach §22 StVZO

Nr. : RA-001328-A0-413
Anlage-Nr. 4d TUVNORD
Seite : 6/ 20_ _ _ ) Mobilitét
Auftraggeber : Superior Industries Leichtmetallrader Germany
GmbH
Teiletyp : SAL 808
Typ(en): ABE / EG-Genehmigung(en):
E15J(A) e11*2001/116*0299*..
E15UT(A) e11*2001/116*0305*..
E15UT(A)MS1 e11*2007/46*0167*..
E15UTN(A) e11*2007/46*0019*..
HE15U(A) e11*2007/46*0018*..
Motorleistung [Handelsbezeichnungen [zuldssige ReifengréRen Auflagen und Hinweise
(kW) vorne und hinten, ggf. Auflagen
66 bis 130 Toyota Auris 205/40R18 IA02) bis A10)
(1. Generation) N215) T86) BF1) E58)
205/45R18
G05) M00) N215) T86)
215/40R18
225/35R18
T87)
225/40R18
G7F)
235/35R18
A01) KO1) KO4)
245/35R18
A01) KO1) KO4) K78)
Typ(en): ABE / EG-Genehmigung(en):
E15UT(A) e11*2001/116*0305*..
E15UT(A)-TMG e13*2007/46*1718*..
E15UTN(A) e11*2007/46*0019*..
HE15U(A) e11*2007/46*0018*..
Motorleistung |Handelsbezeichnungen |zulassige Reifengréfien Auflagen und Hinweise
(kW) vorne und hinten, ggf. Auflagen
73 bis 97 Toyota Auris 205/40R18 IA02) bis A10)

(2. Generation,
Ausfihrungen mit
Mehrlenker-Hinterachse)

N215) T86)

205/45R18
A01) K88) M00) N215)

215/40R18
N225)

225/35R18
A01) A93a) KO3)

235/35R18
A01) KO1) K04) K28)

BF1) E59) E61)




Gutachten zur Erteilung der ABE-Nr. 54914 nach §22 StVZO

Nr. : RA-001328-A0-413
Anlage-Nr. : 4d rwm
Seite : 7120 Mobilitét
Auftraggeber : Superior Industries Leichtmetallrader Germany
GmbH
Teiletyp : SAL 808
Typ(en): ABE / EG-Genehmigung(en):
E15UT(A) e11*2001/116*0305*..
E15UT(A)-TMG e13*2007/46*1718*..
E15UTN(A) €11*2007/46*0019*..
Motorleistung [Handelsbezeichnungen [zuldssige ReifengréRen Auflagen und Hinweise
(kW) vorne und hinten, ggf. Auflagen
66 bis 73 Toyota Auris 205/40R18 IA02) bis A10)
(2. Generation, N215) BF1) E59) E60)
Ausfihrungen mit
Verbundlenker- 205/45R18
Hinterachse) A01) K88) M00) N215)
215/40R18
A01) K28)
225/35R18
A01) A93a) K0O3) K28)
Typ(en): ABE / EG-Genehmigung(en):
T25 e11*2001/116*0196*..
Motorleistung [Handelsbezeichnungen [zuldssige ReifengroRen Auflagen und Hinweise
(kW) vorne und hinten, ggf. Auflagen
110 bis 130 Toyota Avensis 215/40R18 IA02) bis A10)
(Fahrzeuge vor Facelift BF1)
2006, ohne 225/40R18
Serienbereifung A01) K63) K65) K66)
215/50R17)
235/35R18
A01) K50)
245/35R18
A01) KO3) KO4) K50) K63) K64) K65)
Typ(en): ABE / EG-Genehmigung(en):
T25 e11*2001/116*0196*..
Motorleistung |Handelsbezeichnungen |zulassige Reifengréfien Auflagen und Hinweise
(kW) vorne und hinten, ggf. Auflagen
110 bis 130 Toyota Avensis 215/40R18 IA02) bis A10)
(Fahrzeuge ab Facelift BF1)

2006, mit Serienbereifung
215/50R17)

225/40R18
A01) K63) K65) K66)

235/35R18
A01) K50)

245/35R18
A01) KO3) K04) K50) K63) K64) K65)




Gutachten zur Erteilung der ABE-Nr. 54914 nach §22 StVZO

Nr. : RA-001328-A0-413
Anlage-Nr. 4d TUVNORD
Seite : 8/ 20_ _ _ ) Mobilitét
Auftraggeber : Superior Industries Leichtmetallrader Germany
GmbH
Teiletyp : SAL 808
Typ(en): ABE / EG-Genehmigung(en):
T27 e11*2001/116*0331*..
Motorleistung [Handelsbezeichnungen [zuldssige ReifengréRen Auflagen und Hinweise
(kW) vorne und hinten, ggf. Auflagen
82 bis 130 Toyota Avensis 215/45R18 IA02) bis A10)
(Limousine, Kombi) N225) BF1)
225/40R18
G5V)
225/45R18
235/40R18
235/45R18
G0Z)
245/40R18
Typ(en): ABE / EG-Genehmigung(en):
EAM1(M) €6*2018/858*00144*..
Motorleistung [Handelsbezeichnungen [zuldssige ReifengréRen Auflagen und Hinweise
(kW) vorne und hinten, ggf. Auflagen
59 bis 118 Toyota BZ4X 235/60R18 A02) bis A10)
(2WD, 4WD) A93a) BF3)
245/55R18
245/60R18
255/55R18
A01) KO1)
265/55R18
A01) KO1)




Gutachten zur Erteilung der ABE-Nr. 54914 nach §22 StVZO

Nr. : RA-001328-A0-413
Anlage-Nr. 4d TUVNORD
Seite : 9/ 20_ _ _ ) Mobilitét
Auftraggeber : Superior Industries Leichtmetallrader Germany
GmbH
Teiletyp : SAL 808
Typ(en): ABE / EG-Genehmigung(en):
XV7(EU,M) €6*2007/46*0322*..
Motorleistung |Handelsbezeichnungen |zulassige Reifengréfien Auflagen und Hinweise
(kW) vorne und hinten, ggf. Auflagen
131 Toyota Camry 215/45R18 A02) bis A10)
A93) N225) A11) BF1)
215/45R18 M+S
A93)
225/45R18
A93a) N235)
225/45R18 M+S
A93a)
235/45R18
245/40R18
A01) A93) K04)
Typ(en): ABE / EG-Genehmigung(en):
AX1T(EU,M) e11*2007/46*3641*..
AX1T(EU,M) €6*2007/46*0264*..
AX1T(EU,M) €6*2007/46*0338*..
AX1T(EU,M)-TMG €13*2007/46*1765*..
Motorleistung [Handelsbezeichnungen [zulassige ReifengréRen Auflagen und Hinweise
(kW) vorne und hinten, ggf. Auflagen
72 bis 112 Toyota C-HR 225/50R18 A01) bis A10)
KO04) A11) BF2) KO1) K91)
235/45R18
245/45R18
K04)
Typ(en): ABE / EG-Genehmigung(en):
R1 e11*2001/116*0222*..
Motorleistung [Handelsbezeichnungen [zuldssige ReifengréRen Auflagen und Hinweise
(kW) vorne und hinten, ggf. Auflagen
81 bis 100 Toyota Corolla Verso 215/40R18 IA02) bis A10)
BF1)
225/40R18
245/35R18
A01) K68)




Gutachten zur Erteilung der ABE-Nr. 54914 nach §22 StVZO

Nr. : RA-001328-A0-413
Anlage-Nr. 4d TUVNORD
Seite : 10/20 _ _ ) Mobilitat
Auftraggeber : Superior Industries Leichtmetallrader Germany
GmbH
Teiletyp : SAL 808
Typ(en): ABE / EG-Genehmigung(en):
R1 e11*2001/116*0222*..
Motorleistung [Handelsbezeichnungen [zuldssige ReifengréRen Auflagen und Hinweise
(kW) vorne und hinten, ggf. Auflagen
130 Toyota Corolla Verso 215/40R18 IA02) bis A10)
BF1)

215/45R18

225/40R18

245/35R18

A01) K68)
Typ(en): ABE / EG-Genehmigung(en):
E15EJ(A) e11*2001/116*0304*..
Motorleistung [Handelsbezeichnungen [zuldssige ReifengroRen Auflagen und Hinweise
(kW) vorne und hinten, ggf. Auflagen
66 bis 97 Toyota Corolla 215/40R18 A01) bis A10)

(Stufenheck) BF1) E67) K12)
Typ(en): ABE / EG-Genehmigung(en):
ZE1HE(EU,M) €6*2007/46*0318*..
ZE1HE(EU,M)-TMG e13*2007/46*2012*..
Motorleistung [Handelsbezeichnungen [zuldssige ReifengroRen Auflagen und Hinweise
(kW) vorne und hinten, ggf. Auflagen
72 bis 112 Toyota Corolla 205/40R18 IA02) bis A10)
(Schragheck, Kombi) A93) N215) A11) BF1)

205/45R18

A93) G2P) M00) N215)

215/40R18

A93) N225)

225/35R18

A93)

225/40R18

235/35R18

245/35R18

A01) KO1)




Gutachten zur Erteilung der ABE-Nr. 54914 nach §22 StVZO

Nr. : RA-001328-A0-413
Anlage-Nr. 4d TUV NORD
Seite : 11/20 _ _ ) Mobilitat
Auftraggeber : Superior Industries Leichtmetallrader Germany
GmbH

Teiletyp : SAL 808
Typ(en): ABE / EG-Genehmigung(en):
XG1TJ(JP,M) €6*2018/858*00186*..
Motorleistung |Handelsbezeichnungen |zulassige Reifengréfien Auflagen und Hinweise
(kW) vorne und hinten, ggf. Auflagen
72 bis 112 Toyota Corolla Cross 215/55R18 IA02) bis A10)

A93a) G99) M00) N225) A11) BF2)

225/50R18

A93a)

235/50R18

A01) G99) KO3)

245/45R18

A93a)

255/45R18

A01) KO3)
Typ(en): ABE / EG-Genehmigung(en):
AD1 (EU, M) e11*KS07/46*2839*..
Motorleistung [Handelsbezeichnungen [zuldssige ReifengréRen Auflagen und Hinweise
(kW) vorne und hinten, ggf. Auflagen
55 Toyota Mirai 215/45R18 IA02) bis A10)

BF1)

225/45R18
Typ(en): ABE / EG-Genehmigung(en):
XW3(A) e11*2001/116*0264*..
XW3(A) €6*2007/46*0347*..
XW3(A)-TMG €13*2007/46*1956*..
XW4(A) e11*2007/46*0157*..
Motorleistung [Handelsbezeichnungen [zuldssige ReifengroRen Auflagen und Hinweise
(kW) vorne und hinten, ggf. Auflagen
73 Toyota Prius Plus 215/40R18 A02) bis A10)

A11) BF1)

215/45R18

A01) K25) K88)

225/40R18

A01) K25) K88)

245/35R18




Gutachten zur
Nr. :

Erteilung der ABE-Nr. 54914 nach §22 StVZO
RA-001328-A0-413

Anlage-Nr. : 4d rwm
Seite : 12/ 20 Mobilitét
Auftraggeber : Superior Industries Leichtmetallrader Germany
GmbH
Teiletyp : SAL 808
Typ(en): ABE / EG-Genehmigung(en):
XA3(A) €6*2001/116*0105*..
Motorleistung |Handelsbezeichnungen |zulassige Reifengréfien Auflagen und Hinweise
(kW) vorne und hinten, ggf. Auflagen
100 bis 130 Toyota RAV4 235/50R18 AO01) bis A10)
(ohne G7A) BF1) E62) KO1)
Serienverbreiterung,
nur bis EG- 235/55R18
Genehmigungs-Nr.:
e6*2001/116*0105*08)  |245/50R18
KO04)
Typ(en): ABE / EG-Genehmigung(en):
XA3(A) €6*2001/116*0105*..
Motorleistung |Handelsbezeichnungen |zulassige Reifengréfien Auflagen und Hinweise
(kW) vorne und hinten, ggf. Auflagen
100 bis 130 Toyota RAV4 235/50R18 A02) bis A10)
(mit G7A) BF1) E62)
Serienverbreiterung,
nur bis EG- 235/55R18
Genehmigungs-Nr.:
e6*2001/116*0105*08)  |245/50R18
Typ(en): ABE / EG-Genehmigung(en):
XA3(A) €6*2001/116*0105*..
XA4 (EU, M) €6*2007/46*0166*..
Motorleistung [Handelsbezeichnungen [zuldssige ReifengréRen Auflagen und Hinweise
(kW) vorne und hinten, ggf. Auflagen
91 bis 114 Toyota RAV4 225/60R18 A02) bis A10)
(nur Ausfihrungen ab G5Z) N235) BF2) E63)

EG-Genehmigungs-Nr.:
e6*2001/116*0105*09
bzw.
e6*2007/46*0166*00)

225/60R18 M+S
G52)

235/55R18




Gutachten zur Erteilung der ABE-Nr. 54914 nach §22 StVZO

Nr. : RA-001328-A0-413
Anlage-Nr. 4d TUVNORD
Seite : 13/ ZQ _ _ ) Mobilitét
Auftraggeber : Superior Industries Leichtmetallrader Germany
GmbH
Teiletyp : SAL 808
Typ(en): ABE / EG-Genehmigung(en):
XA5(EU,M) €6*2007/46*0289*..
XA5(EU,M)-TMG e13*2007/46*1991*..
Motorleistung [Handelsbezeichnungen [zuldssige ReifengroRen Auflagen und Hinweise
(kW) vorne und hinten, ggf. Auflagen
129 bis 131 Toyota RAV4 225/60R18 A02) bis A10)
A11) BF1) EFO)
235/55R18
235/60R18
GCE)
245/50R18
245/55R18
255/50R18
A01) KO1)
Typ(en): ABE / EG-Genehmigung(en):
XA5P(EU,M) €6*2007/46*0429*..
XA5P(EU,M)-TGRE e13*2007/46*2356*..
Motorleistung [Handelsbezeichnungen [zuldssige ReifengréRen Auflagen und Hinweise
(kW) vorne und hinten, ggf. Auflagen
136 Toyota RAV4 225/60R18 A02) bis A10)
A93) A11) BF1) EFO)
235/55R18
235/60R18
A01) GO1)
245/55R18
255/50R18
A01) KO1)
255/55R18
A01) GO1) KO1)




Gutachten zur Erteilung der ABE-Nr. 54914 nach §22 StVZO

Nr. : RA-001328-A0-413
Anlage-Nr. 4d TUVNORD
Seite : 14/ ZQ _ _ ) Mobilitét
Auftraggeber : Superior Industries Leichtmetallrader Germany
GmbH
Teiletyp : SAL 808
Typ(en): ABE / EG-Genehmigung(en):
AR2 e11*2001/116*0350*..
AR2N e11*2007/46*0117*..
Motorleistung [Handelsbezeichnungen [zuldssige ReifengroRen Auflagen und Hinweise
(kW) vorne und hinten, ggf. Auflagen
82 bis 130 Toyota Verso 215/45R18 IA02) bis A10)
BF1)

225/40R18

225/45R18

235/40R18

235/45R18

A01) K83)

245/40R18

Auflagen und Hinweise

AO01)

A02)

A03)

A04)

A05)

A06)

A07)

Der vorschriftsmafige Zustand des Fahrzeugs ist durch einen amtlich anerkannten
Sachverstandigen oder Prifer fur den Kraftfahrzeugverkehr oder einen
Kraftfahrzeugsachverstandigen oder einen Angestellten nach Nummer 4 der Anlage VIlIb zur
StVZO auf einem Nachweis entsprechend dem Beispielkatalog zu § 19 StVZO
veroffentlichten Muster bescheinigen zu lassen.

Wird eine in diesem Gutachten aufgefiuhrte Reifengroe verwendet, die nicht bereits in den
Fahrzeugpapieren genannt ist, so sind die Angaben Uber die Reifengré3e in den
Fahrzeugpapieren durch die Zulassungsstelle berichtigen zu lassen. Diese Berichtigung ist
dann nicht erforderlich, wenn die ABE des Sonderrades eine Freistellung von der Pflicht zur
Berichtigung der Fahrzeugpapiere enthailt.

Die mindestens erforderlichen Geschwindigkeitsbereiche und Tragfahigkeiten der zu
verwendenden Reifen sind, unter Zugrundelegung der fahrzeugspezifischen Daten, aus der
in Anlage 0 befindlichen Tabelle ,Tragfahigkeitskennzahl und Geschwindigkeitssymbol* zu
entnehmen. Gibt es die Reifengrofien mit den ermittelten Mindestwerten nicht, so sind sie
nicht zulassig.

Das Fahrwerk sowie die Brems- und Lenkungsaggregate muissen, sofern diese durch keine
weiteren Auflagen berthrt werden, dem Serienstand entsprechen. Wird gleichzeitig mit dem
Anbau der Sonderrader eine Fahrwerksanderung vorgenommen, so ist diese und ihre
Auswirkung auf den Anbau der Sonderrader gesondert zu beurteilen.

Es sind nur schlauchlose Reifen mit Gummi -oder Metallventilen zulassig. Die Ventile missen
den Normen DIN, E.T.R.T.O. oder TRA entsprechen, sollen mdglichst kurz sein und dirfen
nicht Gber die Radkontur hinausragen.

Bei Verwendung des serienmaligen Ersatz- bzw. Notrades sind die serienmaliigen
Befestigungsteile zu verwenden.

Die Bezieher der Sonderrader sind darauf hinzuweisen, dass der vom Reifenhersteller
vorgeschriebene Reifenfllldruck bzw. Mindestluftdruck zu beachten ist.



Gutachten zur Erteilung der ABE-Nr. 54914 nach §22 StVZO

Nr. :

RA-001328-A0-413

Anlage-Nr. : 4d rwm

Seite :

15720 Mobilitét

Auftraggeber : Superior Industries Leichtmetallrader Germany

GmbH

Teiletyp : SAL 808

A08)

A09)

A10)

A11)

A93)

A93a)

A94)

A94a)

BF1)

BF2)

BF3)

Wird das serienmallige Ersatzrad verwendet, soll mit maRiger Geschwindigkeit und nicht langer
als erforderlich gefahren werden. Bei Fahrzeugen mit permanentem Allradantrieb ist bei
Verwendung des Ersatzreifens darauf zu achten, dass nur Reifen mit gleich groem
Abrollumfang zuldssig sind. Es missen die serienmalfigen Befestigungsteile verwendet
werden.

Die Bezieher sind darauf hinzuweisen, dass Schneekettenbetrieb nicht geprift wurde, es sei
denn, dass die Verwendung von Schneeketten durch eine weitere Auflage im Gutachten erlaubt
wird.

Die Rader durfen nur an der Innenseite mit Klebegewichten ausgewuchtet werden. Je nach
Bremsausstattung kann die Anbringung von Wuchtgewichten unterhalb des Felgentiefbetts
und/oder der Felgenschulter eingeschrankt sein. Aufgrund unterschiedlicher Bremsanlagen,
je nach Fahrzeugtyp, ist es mdglich, dass unterhalb des Felgentiefbetts keine Klebegewichte
montiert werden kdnnen.

Auch zulassig an Fahrzeugen mit Hybrid Antrieb -Hybrid, Mild-Hybrid, Plug-in-Hybrid-, dass
sind Fahrzeuge (FZ) die in der Zulassungsbescheinigung Teil 1 (FZ-Schein) unter P.3 "
Hybr. ....", eingetragen haben.

Die Verwendung von feingliedrigen Schneeketten, die nicht mehr als 12 mm auftragen, ist nur
auf den Radern der Vorderachse zulassig (siehe auch Bedienungsanleitung des
Fahrzeugherstellers).

Die Verwendung von feingliedrigen Schneeketten, die nicht mehr als 9 mm auftragen, ist nur
auf den Radern der Vorderachse zulassig (siehe auch Bedienungsanleitung des
Fahrzeugherstellers).

Die Verwendung von feingliedrigen Schneeketten, die nicht mehr als 12 mm auftragen, ist nur
auf den Radern der Hinterachse zulassig (siehe auch Bedienungsanleitung des
Fahrzeugherstellers).

Die Verwendung von feingliedrigen Schneeketten, die nicht mehr als 9 mm auftragen, ist nur
auf den Radern der Hinterachse zulassig (siehe auch Bedienungsanleitung des
Fahrzeugherstellers).

Es sind folgende vom Radhersteller mitzuliefernde Befestigungsteile zu verwenden:
Achse: 1+2

Radmutter, Kegel 60°, Gewinde M12x1,5

Zubehorkit: MP33

Anzugsmoment: 110 Nm

Es sind folgende vom Radhersteller mitzuliefernde Befestigungsteile zu verwenden:
Achse: 1+2

Radmutter, Kegel 60°, Gewinde M12x1,5

Zubehorkit: MP33

Anzugsmoment: 120 Nm

Es sind folgende vom Radhersteller mitzuliefernde Befestigungsteile zu verwenden:
Achse: 1+2

Radschraube, Kegel 60°, Gewinde M14x1,5, Schaftlange 30 mm

Zubehorkit: MP47

Anzugsmoment: 160 Nm
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E58) Nur zulassig an Fahrzeugausflihrungen Toyota Auris der 1. Generation. In der

E59)

E60)
E61)
E62)
E63)

E64)

E65)
E66)
E67)
E68)
E69)

EF0)

GO01)

G05)

G0z)

Zulassungsbescheinigung |, Feld D.2, steht an 4. und 5. Stelle im Variantenschllssel '15'".

Nur zulassig an Fahrzeugausflihrungen Toyota Auris der 2. Generation. In der
Zulassungsbescheinigung |, Feld D.2, steht an 4. und 5. Stelle im Variantenschllssel '18'.

Nur zulassig an Fahrzeugausfihrungen mit Verbundlenkerachse.
Nur zulassig an Fahrzeugausfihrungen mit Mehrlenkerachse.
Nur zulassig an Fahrzeugausfihrungen bis EG-Genehmigungs-Nr. e6*2001/116*0105*08

Nur zulassig an Fahrzeugausfiihrungen ab EG-Genehmigungs-Nr. e6*2001/116*0105*09
bzw. €6*2007/46*0166*00

Nur zulassig an Fahrzeugausfihrungen bis EG-Genehmigungs-Nr. €6*2001/116*0103*05
beim Typ S19(a) bzw. bis EG-Genehmigungs-Nr. e6*2001/116*0106*07 beim Typ HS19(a)

Beim Typ S19(a) nur zulassig ab EG-Genehmigungs-Nr. e6*2001/116*0103*06

Beim Typ HS19(a) nur zulassig ab EG-Genehmigungs-Nr. e6*2001/116*0106*08

Beim Typ E15EJ(a) nur zulassig ab EG-Genehmigungs-Nr. e11*2001/116*0304*09.

Nur zulassig an Fahrzeugausfiihrungen bis EG-Genehmigungs-Nr. e11*2001/116*0206*09

Nur zulassig an Fahrzeugausfihrungen ab EG-Genehmigungs-Nr. e11*2001/116*0206*10 bzw.
€6*2007/46*0346*00

Nicht zulassig an Fahrzeugausflihrungen die serienmal3ig an der Vorder - und/oder an der
Hinterachse nur mit Radern ausgerlstet oder diese in den Fahrzeugpapieren
(Fahrzeugschein, Zulassungsbescheinigung | oder COC- Papier) zugelassen sind deren
Raddurchmesser gréfier als der Raddurchmesser des Umrtistrades sind und/oder deren
Felgenmaulweite grofier als die Felgenmaulweite des Umristrades sind.

Es ist der Nachweis zu erbringen, dass die Anzeige des Geschwindigkeitsmessers und des
Wegstreckenzahlers innerhalb der gesetzlich vorgeschriebenen Toleranzen (§ 57 StVZO)
liegt. Sofern die Anzeige angeglichen werden muss, kann diese Rad-Reifen-Kombination
nicht als wahlweise Ausrustung auf der Anbaubestatigung eingetragen werden.

Bei Fahrzeugen, die serienmal3ig nicht mit der Bereifungsgrofle 195/65R15 ausgertstet oder
diese in den Fahrzeugpapieren (Fahrzeugschein, Zulassungsbescheinigung | oder COC-
Papier) bzw. in der EG-Genehmigung des Fahrzeuges zugelassen ist, sind die Auflagen A01)
und GO01) zu beachten.

Bei Fahrzeugen, die serienmalig nicht mit der Bereifungsgréfie 215/55R17 ausgerustet oder
diese in den Fahrzeugpapieren (Fahrzeugschein, Zulassungsbescheinigung | oder COC-
Papier) bzw. in der EG-Genehmigung des Fahrzeuges zugelassen ist, sind die Auflagen A01)
und GO01) zu beachten.
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G2B) Bei Fahrzeugen, die serienmalig nicht mit der Bereifungsgréfte 235/40R19 ausgerlstet oder
diese in den Fahrzeugpapieren (Fahrzeugschein, Zulassungsbescheinigung | oder COC-
Papier) bzw. in der EG-Genehmigung des Fahrzeuges zugelassen ist, sind die Auflagen A01)
und GO01) zu beachten.

G2C) Bei Fahrzeugen, die serienmalig nicht mit einer der Bereifungsgrofien 235/40R19,
235/45R18 ausgerustet oder min. einer dieser BereifungsgroRen in den Fahrzeugpapieren
(Fahrzeugschein, Zulassungsbescheinigung | oder COC- Papier) bzw. in der EG-Genehmigung
des Fahrzeuges zugelassen ist, sind die Auflagen A01) und G01) zu beachten.

G2P) Bei Fahrzeugen, die serienmaldig nicht mit einer der Bereifungsgroften 195/65R15,
225/40R18 ausgerustet oder min. einer dieser BereifungsgroRen in den Fahrzeugpapieren
(Fahrzeugschein, Zulassungsbescheinigung | oder COC- Papier) bzw. in der EG-Genehmigung
des Fahrzeuges zugelassen ist, sind die Auflagen A01) und G01) zu beachten.

G5V) Bei Fahrzeugen, die serienmallig nicht mit einer der Bereifungsgrofien 205/60R16,
225/45R18 ausgerustet oder min. einer dieser Bereifungsgrofen in den Fahrzeugpapieren
(Fahrzeugschein, Zulassungsbescheinigung | oder COC- Papier) bzw. in der EG-Genehmigung
des Fahrzeuges zugelassen ist, sind die Auflagen A01) und G01) zu beachten.

G5Z) Bei Fahrzeugen, die serienmallig nicht mit einer der Bereifungsgrofien 225/60R18,
225/65R17 ausgerUstet oder min. einer dieser Bereifungsgrofen in den Fahrzeugpapieren
(Fahrzeugschein, Zulassungsbescheinigung | oder COC- Papier) bzw. in der EG-Genehmigung
des Fahrzeuges zugelassen ist, sind die Auflagen A01) und G01) zu beachten.

G7A) Bei Fahrzeugen, die serienmaliig nicht mit einer der Bereifungsgroéfien 215/70R16,
235/55R18 ausgerlstet oder min. einer dieser Bereifungsgrofen in den Fahrzeugpapieren
(Fahrzeugschein, Zulassungsbescheinigung | oder COC- Papier) bzw. in der EG-Genehmigung
des Fahrzeuges zugelassen ist, sind die Auflagen A01) und G01) zu beachten.

G7F) Bei Fahrzeugen, die serienmaldig nicht mit einer der Bereifungsgréften 195/65R15,
205/55R16, 225/45R17 ausgerlstet oder min. einer dieser BereifungsgrofRen in den
Fahrzeugpapieren (Fahrzeugschein, Zulassungsbescheinigung | oder COC- Papier) bzw. in der
EG-Genehmigung des Fahrzeuges zugelassen ist, sind die Auflagen A01) und G01) zu
beachten.

G99) Bei Fahrzeugen, die serienmaldig nicht mit der Bereifungsgréfie 215/60R17 ausgerlstet oder
diese in den Fahrzeugpapieren (Fahrzeugschein, Zulassungsbescheinigung | oder COC-
Papier) bzw. in der EG-Genehmigung des Fahrzeuges zugelassen ist, sind die Auflagen A01)
und GO01) zu beachten.

GCE) Bei Fahrzeugen, die serienmalig nicht mit der Bereifungsgrofie 235/55R19 ausgerlstet oder
diese in den Fahrzeugpapieren (Fahrzeugschein, Zulassungsbescheinigung | oder COC-
Papier) bzw. in der EG-Genehmigung des Fahrzeuges zugelassen ist, sind die Auflagen A01)
und GO01) zu beachten.

K01) Die Radabdeckung an Achse 1 ist durch Ausstellen der Frontschiirze und des Kotflliigels oder

durch Anbau von dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 30° vor bis 50° hinter der
Radmitte herzustellen.

Die gesamte Breite der Rad-/Reifenkombination muss, unter Beachtung des maximalmaglichen
Betriebsmales des Reifens (1.04 fache der Nennbreite des Reifens), in dem oben

genannten Bereich abgedeckt sein.
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K03) Die Radabdeckung an Achse 1 ist durch Ausstellen der Frontschiirze und des Kotflligels oder
durch Anbau von dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 0° bis 30° vor der
Radmitte herzustellen.

Die gesamte Breite der Rad-/Reifenkombination muss, unter Beachtung des maximalmaglichen
Betriebsmales des Reifens (1.04 fache der Nennbreite des Reifens), in dem oben
genannten Bereich abgedeckt sein.

K04) Die Radabdeckung an Achse 2 ist durch Ausstellen der Heckschiirze und des Kotfligels oder
durch Anbau von dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 0° bis 50° hinter der
Radmitte herzustellen.

Die gesamte Breite der Rad-/Reifenkombination muss, unter Beachtung des maximalmaglichen
Betriebsmales des Reifens (1.04 fache der Nennbreite des Reifens), in dem oben
genannten Bereich abgedeckt sein.

K12) An Achse 2 sind die Radhausausschnittkanten komplett umzulegen und ggf. ins Radhaus
ragende Kunststoffteile entsprechend zu kirzen.

K25) An Achse 1 sind die Radhauser im Bereich der umgelegten Radhausausschnittkanten um 10
mm aufzuweiten.

K28) An Achse 2 sind die Radhausausschnittkanten um 10 mm aufzuweiten.

K50) An Achse 2 sind die Radhausausschnittkanten von ca. 200 mm oberhalb Schweller bis zum
hinteren Stol3fanger umzulegen.

K63) An Achse 2 ist die ins Radhaus ragende Stofl3fangerkante auf eine Restbreite von 10 mm,
von Oberkante bis 150 mm nach unten zu kurzen.

K64) An Achse 2 sind die Radh&user im Ubergangsbereich StoRfanger zum Radhaus aufzuweiten.

K65) An Achse 1 istim Schwellerbereich der ins Radhaus ragende Kunststoffinnenkotfligel im
Bereich von 100 mm von innen nach auf’en und 150 mm von unten nach oben
auszuschneiden. Die Wirksamkeit dieser MalRnahmen kann durch Kreisfahrten Gberprift
werden.

K66) An Achse 1 ist die Ausbuchtung des Kunststoff-Innenkotfligels im Bereich der
Stolfangeroberkante nach innen warm einzuformen oder auszuschneiden.

K68) An Achse 2 sind zur Gewahrleistung einer ausreichenden Freigangigkeit folgende

Mafinahmen erforderlich:

+ die vordere Radhauskante ist im Bereich von 150 bis 400 mm oberhalb Schwellerkante
umzulegen,

+ im Ubergangsbereich zum hinteren StoRfanger ist der Spreiznietbefestigungspunkt
komplett vom Halter zu entfernen,

» der Stol¥fanger ist in der Fihrungsnut zu verkleben,

+ die ins Radhaus ragende Kante des hinteren Stol3fangers ist auf Restbreite von ca. 3 mm zu
kirzen,

+ die Radhauskante ist im Ubergangsbereich nach aufRen zu formen.
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K78)

K83)

K88)

K91)

MO00)

N215)

N225)

N235)

Zur Gewabhrleistung ausreichender Freigangigkeit an Achse 2 sind folgende Malinahmen

notwendig:

+ die Radhausausschnittkanten ist von Stol3fangeroberkante bis 180 mm vor dem Schweller
komplett umzulegen,

+ die ins Radhaus hineinragende Kante des Stof3fangers ist der umgelegten
Radhausausschnittkanten anzupassen,

« die Filzinnenverkleidung ist hinter die umgelegte Radhauskante zu klemmen, oder eng an
das Innere Radhaus anzulegen.

Um eine ausreichende Freigangigkeit an Achse 1 herzustellen, sind folgende MalRnahmen

erforderlich.

» die Radhausausschnittkante ist im Bereich von 45-Grad vor und hinter der umzulegen,

» der Kunststoffinnenkotfligel ist in diesem Bereich hinter die umgelegte Kante zu klemmen
und zusatzlich im Bereich hinter der Radmitte warm einzuformen,

» der dort befindliche Kunststoffniet ist zu entfernen.

Um eine ausreichende Freigangigkeit der Rad-Reifen-Kombination an Achse 1 zu

gewahrleisten sind folgende MalRnahmen erforderlich:

» die Befestigungsschrauben an den Blechlaschen im Bereich 20° vor und 20° hinter der
Radmitte sind zu entfernen,

+ die Radhauskante und die Blechlaschen sind im oben genannten Bereich umzulegen,

» der Kunststoffinnenkotflligel ist in diesem Bereich nach oben einzuformen und hinter die
umgelegte Radhauskante zu klemmen.

Um eine ausreichende Freigangigkeit der Rad-Reifen-Kombination an Achse 2 zu

gewabhrleisten sind folgende MalRhahmen erforderlich:

» der Kunststoffverbreiterung ist im Bereich 45 Grad vor bis 45 Grad hinter Radmitte auf
eine Restbreite von 10 mm zu klrzen,

» die Blech Radhauskante ist entsprechend der geklrzten Kunststoffverbreiterung
umzulegen (auch im Bereich von 45 Grad vor bis 45 Grad hinter der Radmitte).

Die Montierbarkeit dieser Reifengrofie ist auf der hier im Gutachten beschriebenen
Felgengrofe nach der ETRTO Norm nicht freigegeben. Fiir das verwendete Reifenfabrikat/-
typ ist die Montierbarkeit des Reifens auf der hier beschriebenen Felgengrofe durch eine
Bestatigung des jeweiligen Reifenherstellers nachzuweisen.

Nicht zulassig an Fahrzeugausflihrungen die serienmal3ig an Vorder - und/oder Hinterachse
nur mit Sommer-ReifengroRen 215/ .. oder groRer ausgerustet sind und auch nur solche
Sommer-Reifengréfen in den Fahrzeugpapieren (Fahrzeugschein, Zulassungsbescheinigung
| oder COC- Papier) bzw. in der EG-Genehmigung des Fahrzeuges zugelassen sind.

Nicht zulassig an Fahrzeugausfuhrungen die serienmafig an Vorder - und/oder Hinterachse
nur mit Sommer-ReifengroRen 225/ .. oder groRer ausgerustet sind und auch nur solche
Sommer-Reifengréfen in den Fahrzeugpapieren (Fahrzeugschein, Zulassungsbescheinigung
| oder COC- Papier) bzw. in der EG-Genehmigung des Fahrzeuges zugelassen sind.

Nicht zulassig an Fahrzeugausflihrungen die serienmal3ig an Vorder - und/oder Hinterachse
nur mit Sommer-ReifengrofRen 235/ .. oder gréler ausgeristet sind und auch nur solche
Sommer-ReifengroRen in den Fahrzeugpapieren (Fahrzeugschein, Zulassungsbescheinigung
| oder COC- Papier) bzw. in der EG-Genehmigung des Fahrzeuges zugelassen sind.
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N245) Nicht zulassig an Fahrzeugausfilhrungen die serienmafig an Vorder - und/oder Hinterachse
nur mit Sommer-ReifengroRen 245/ .. oder groRer ausgerustet sind und auch nur solche
Sommer-Reifengréfen in den Fahrzeugpapieren (Fahrzeugschein, Zulassungsbescheinigung
| oder COC- Papier) bzw. in der EG-Genehmigung des Fahrzeuges zugelassen sind.

T86) Nur zulassig an Fahrzeugen mit einer zulassigen Achslast bis max. 1060 kg bei LI 86 . Die
Tragfahigkeit des ZR-Reifens muss dann min. 530 kg betragen (Angaben stehen auf dem
Reifen). Auflage A03) ist jedoch generell zu beachten.

T87) Nur zulassig an Fahrzeugen mit einer zulassigen Achslast bis max. 1090 kg bei LI 87 . Die
Tragfahigkeit des ZR-Reifens muss dann min. 545 kg betragen (Angaben stehen auf dem
Reifen). Auflage A03) ist jedoch generell zu beachten.

V00) Die Verwendung dieser Reifenkombination (unterschiedliche ReifengréRen an der Vorder-

und Hinterachse) ist nur zulassig, sofern die ABV/ABS-Eignung nachgewiesen wurde. Dies
ist mdglich durch eine Bestatigung des jeweiligen Reifen- oder Fahrzeugherstellers. Falls es
sich um eine serienmafige Reifenkombination handelt und diese ohne Einschrankung der
Reifenfabrikate/-typen vom Fahrzeughersteller freigegeben ist, entfallt die Notwendigkeit
eines entsprechenden Nachweises.

Die Anlage 4d mit den Seiten 1-20 hat nur Gultigkeit in Verbindung mit dem Gutachten fir Sonderrader
Typ SAL 808 des Auftraggebers Superior Industries Leichtmetallrader Germany GmbH

Geschaftsstelle Essen, 03.07.2023



Bad Dirkheim, 24.05.2019

Pflegehinweise —
tur RIAL Leichtmetalltelgen reek

Damit Sie lange Freude an lhren RIAL Leichtmetallfelgen haben, beachten Sie bitte die folgenden Pflegehin-
weise. Einflisse wie Bremsstaub, Schmutz, Feuchtigkeit, Salz und Steine lassen sich nicht vermeiden, aber ihre
Auswirkung auf die Felgen lésst sich durch sorgféltige Pflege beseitigen oder minimieren.

REINIGUNGSINTERVALLE

Bleiben Verschmutzungen léingere Zeit auf der Felge haften, kann dies zu Dauerschéden fihren. Deshalb empfehlen wir Reinigungs-
intervalle von héchstens zwei Wochen. Dabei sollten die Réder aufien und innen grindlich von allen Verschmutzungen befreit werden.
In der Winterzeit sollten die Felgen einmal pro Woche gereinigt werden. Kleine Lackschdden sind unbedingt sofort mit Klarlack auszu-

bessern, um eine unterwandernde Korrosion zu vermeiden.

REINIGUNGSMITTEL

Warmes Wasser mit Spilmittel oder Auto-Shampoo sind die Mittel der Wahl. Sollten Sie sich fir Felgenreiniger entscheiden, beachten
Sie unbedingt die Herstellerangaben und die vorgegebene Einwirkzeit. Verzichten Sie auf séure-, laugen- oder alkoholhaltige Reini-

gungsmittel, da diese den Lack und eventuell auch das Bremssystem in Mitleidenschaft ziehen kénnen.

REINIGUNGSTIPPS

* Um ein Eintrocknen des Reinigers zu vermeiden, sollten die Felgen bei der Reinigung kalt sein

* Verwenden Sie nur saubere und weiche Schwémme oder Birsten

* Aggressive Reinigungsgegenstiinde und -mittel wie Stahlwolle oder Scheuersand sind bei einer Reinigung von Leichtmetallfelgen
fehl am Platz

* Falls Sie sich fur einen Felgenreiniger entscheiden, Gberschreiten Sie auf keinen Fall dessen maximale Einwirkzeit

* Nach dem Reinigungsvorgang ist der Reiniger grindlich abzuwaschen

* Zu einer sorgféltigen Reinigung gehéren immer auch die Innenseiten

Bessern Sie Lackschéden sofort aus, um Oxidation zu verhindern

Mit handelsiblicher Felgenversiegelung sorgen Sie im Ubrigen fur zusétzlichen Schutz, aber auch hier sind unbedingt die

Herstellerangaben zu beachten.

Autowaschanlagen mit hérteren Birsten sollten Sie meiden

Die Nichtbeachtung dieser Pflegehinweise fihrt nicht zum generellen Verlust der Garantieanspriche, kann
aber zu Beschédigungen der Leichtmetallfelgen fihren, die nach den vorstehenden Garantiebedingungen
nicht unter die Garantie fallen.

GARANTIEAUSFALL BEI DER SO GENANNTEN ,,OPTISCHEN RADAUFBEREITUNG"!

Einige Werkstatten bieten eine optische Rad- oder Felgenaufbereitung an und versprechen damit Schéden am Rad zu reparieren. Dieser
Vorgang ist ein schwerer Eingriff in die Beschaffenheit und Festigkeit einer Felge, z.B. durch spanende Verfahren oder starke Erhitzung,
und fihrt deshalb zum Erléschen der Garantie! Aus Sicherheitsgrinden raten wir dringend von der optischen Radaufbereitung ab.

Hersteller:

< SUPERIOR INDUSTRIES

SUPERIOR INDUSTRIES Leichtmetallréder Germany GmbH
Gustav-Kirchhoff-Strafle 10

67098 Bad Dirkheim

Germany

Tel.: +49 6322 9899 - 6000
Fax: +49 6322 9899 - 6001

[ ]
E-Mail: kundenservice@supind.com WWW. ri CI I ° d e



Bad Dirkheim, Germany, May 24, 2019

Care instructions He -
FsdL
.For RlAL Olloy Wheels LEICHTMETALLFELGEN

To ensure your RIAL alloy wheels bring you lasting enjoyment, please observe the following instructions. While
brake dust, dirt, moisture, salt, stones and other hazards are unavoidable, it is possible to prevent or at least
minimize any damage through appropriate wheel care.

REGULAR CLEANING

If dirt remains on the wheel for an extended period, this can lead to permanent damage. For this reason, we recommend regular clea-
ning, at infervals of no more than two weeks. Thoroughly clean both the outside and the inside of the wheel to remove all dirt. In winter,
the wheels should be cleaned once a week. Minor damage (chipping) to the paint finish should be repaired using clear coat (varnish) to

prevent corrosion of the underlying, surrounding material (filiform corrosion).

CLEANING AGENTS

We recommend warm water with detergent (dish soap) or car shampoo. If you decide to use specialist wheel cleaner, please strictly ob-
serve the manufacturer’s instructions, especially regarding application time. Do not use cleaners that contain acids, alkalis or alcohols,

as these can negatively impact the paint finish and possibly even the car’s braking system.

ADVICE ON CLEANING

* When being cleaned, the wheels should be cold to prevent the cleaner from drying out
* Use clean and soft sponges and brushes only

* Do not use aggressive cleaning agents or materials, such as steel wool or scouring sand

* If you decide to use a specialist wheel cleaner, do not under any circumstances exceed the maximum recommended

exposure/application time
* Once cleaning is complete, rinse off the cleaner thoroughly
* Thorough cleaning should always include the inner-facing surfaces of the wheel
* Repair damage to the paint finish immediately to prevent oxidation
* Standard wheel sealant can be employed for added protection, but again be sure to comply with the manufacturer’s instructions

* Please avoid using car washes that feature rigid or hard brushes

Failure to follow these instructions does not generally nullify the product warranty in its entirety, but can lead
to damage to the alloy wheels that, in accordance with the applicable terms and conditions, are not covered by
the warranty.

INVALIDATION OF WARRANTY IN THE EVENT OF REFURBISHMENT

Some repair shops offer alloy wheel refurbishment, restoration or similar services, and promise to repair damage to the wheel. These
services have a serious impact on the wheel’s aftributes and strength, for example entailing machining or heat treatment. As a result, the
use of these or similar services invalidates the product warranty. For safety reasons, we strongly advise against the use of such

services.

Manufacturer:

< SUPERIOR INDUSTRIES

SUPERIOR INDUSTRIES Leichtmetallréder Germany GmbH
Gustav-Kirchhoff-Strafle 10

67098 Bad Dirkheim

Germany

Tel.: +49 6322 9899 - 6000
Fax: +49 6322 9899 - 6001
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